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Lik 8Wl>«WWtz MU\i
Etwas formlos hat der französische Botschafter in

Berlin , Herr L a n r e n t , in einer Unterhaltung nut
dem deutschen Außenminister Dr . Simons  die Ein¬
ladung zu der Konferenz in London übermittelt . Herr
Tr . Simons mutzte sich die Antwort aus die Einladung
Vorbehalten, denn wahrend der französische Botschai-er
bei ihm weilte, waren .gleichzeitig die Ministerpraiiden-
tcn und Vertreter der deutschen Länder versammelt,
um die Voraussetzungen zu beraten , unter denen wrr
überhaupt geneigt sind, nach London zu gehen. Die
letzte Entscheidung wird das Reichskabtnett zu fallen
haben . Es ist sehr leicht möglich, daß die deutschen
Gegenvorschläge in kürzerer Zeit aufgestellt sein wer¬
den, als man gemeinhin annimmt . An ihrer Ab¬
fassung wird sicher Staatssekretär Bergmann beteiligt
werden, der am Samstag von dem inzwischen an Grippe
erkrankten Reichspräsidenten zu einer längeren Unter¬
redung empfangen wurde. Ehe wir jedoch unsere
Gegenvorschläge bekanntgeben können, müssen uns die
Pariser Beschlüsse offiziell notifiziert worden sein.

Währenddem nimmt der Ernüchterungsprozetz , in
Frankreich feinen Fortgang . Man soll sich freilich
hüten , in dieser Richtung die Kammerdebatte zu über¬
schätzen. Die Kritik Tardreus an Briands Erfolgen be¬
deutet lediglich einen innerpolitischen Vorgang . Be¬
sonders interessant waren die Äußerungen Tardieus
die sich gegen England richteten. Frankreich weiß, datz
seine t3U Milliarden Schulden bei England eine stär¬
kere Realität sind als das papierne Traktat von Paris
Tardieu hat auch vermißt , datz man Lloyd Georges
Versicherungen, England habe 35 Milliarden Kriegs-
Pensionen bezahlt, nicht . feine Verdienste an Krieg ':-
irachten, die allein über 30 Milliarden betragen , ent.
gegengehalten habe Natürlich wächst auch sonst die
Skepsis in der Welt . Der italienische Kammerausschutz
für die auswärtige Politik hat sich einstimmig gegen die
ILprozentige Besteuerung der deutschen Ausfuhr aus¬
gesprochen. Auch er findet die Entschädigungsziffern
als zu hoch. In England beginnt sich ebenfalls die
Stimme der Vernünftigen zu regen , wenn auch Lloyd
George für fein- Reden in Birmingham , deren Lett-
fpruch war : „Deutschland kann und mutz zahlen wieder
viel Lob fand . Die englische Presse weiß natürlich
ganz genau, datz die Pariser Regelung für England von
so ausschließlichem Wert wäre , datz sie sich hütet , die
Pariser Beschlüsse gerundsätzlich zu verwerfen . Nur die
wenigen aufrechten Liberalen unterlassen auch »etzt
nicht den Hinweis darauf , datz die Welt ein wirtschaft¬
liches Ganzes ist, und datz man sich selber schädigt, wenn
man seinen Abnehmer totschlägt.

Am bemerkenswertesten ist .der Hinweis der engli¬
schen liberalen Organe auf Amerika . Man weitz natür¬
lich bei der Entente sehr genau , datz die ganze Regelung
der Wiedergutmachung besonders dann nicht ohne die
Zustimmung Amerikas erfolgen kann , wenn irgend¬
welche Bestimmungen getroffen werden , die Amerikas
Interessen berühren . Nun aber wird Amerika außen¬
politisch erst wieder aktiv werden , wenn am 4. Marz
Herr Harding die Präsidentschaft offiziell übernehmen
wird 'Dennoch ist es natürlich auch einStückVerlegenheit,
wenn die britische liberale Presse eine Vertagung der
Konferenz bis zum März anregt.

In Deutschland klammert man sich nach unserer
Meinung in seinen Hoffnungen etwas zu stark an die
Vereinigten Staaten . Amerika wird sich lediglich nach
seinen eigenen Interessen richten. Dabei ist allerdings
zuzugeben, datz die Pariser Vorschläge in sehr wichtigen
Punkten das amerikanische Interesse verletzen. Wenn
nur mit Zustimmung der Reparationskommisiron An¬
leihen amtlicher und privater Natur begeben werden
können, so beengt das Amerikas Freiheit genau so wie
die unsere. Eine Besteuerung der deutschen Ausfuhr
müßte dazu führen , datz Amerika in den Produkten , die
es unbedingt von uns kaufen muß. der eigentliche Be¬
jahter de--'Wiedergutmachungssumme ist. Dieses Ge¬
fühl spielt auch in Italien eine nicht geringe Rolle.

Die Zwischenzeit bis zur Londoner Konferenz können
wir nickt besser ausnutzen, als indem wir über den
Charakter der Ententeforderung ,m ganzen deutschen
Volke die notwendiae Aufklärung verbreiten . Man
darf sagen, datz die Einmütigkeit Deutsch¬
lands  in der Ablehnung des Pariser Milliardenver-
lanaens vollkommener ist als jemals einer feindlichen
Forderung gegenüber. Während noch beim Friedens¬
vertrag die unabhängigen Sozialisten für die Annahme
de« Vertrages auf der Straße demonstrierten , hat jetzt
der allaemeine deutsche Eewerkschaftsbund im Verein
mtt der Af- einen Aufruf an die Arbeiter der Welt ge-
richtet Bei diesen Arbeiter - und Angestelltenorgau,-
kationen stehen zahlreiche Unabhängige in der Führung.
Die Einheitsfront ist da. auch wenn fie diesmald»e star-

Abend-Ausgabe.
ken Worte vom Sommer 1919 vermeidet Zu allein
Überfluß hat der Außenminister Dr . Simons  dem
amerikanischen Korrespondenten Herrn v. Wiegand
seine Versicherung wiederholt , er werde, wenn die deut¬
sche Regierung auch nur ein Iota von der Erklärung,
die er im Reichstag abgegeben hat , abweicht, nicht -an-
ger im Amte bleiben. Auch der frühere Reichskanzler
Hermann Müller  betonte , es würde sich keine Regie¬
rung finden, die bereit wäre , die Pariser Beschlüsse sur
ausführbar zu erklären . Die Einheitsfront ist da. Be¬
wahren wir sie mit allen Mitteln!*

mz. Berlin. 5. Febr. Der französische Botschafter über¬
mittelte gestern im Auftrag des Präsidenten der .Pariser
Konferenz anlählick eines Besuche beim Rerchsmmlster des
Äußern die Einladung, zum t ^ Marz  deutiche Delegierte
nach London zu entsenden. Der Minister behielt fick dre Ant¬
wort aus die Einladung vor.
Die Berliner Besprechungen der Ministerpräsidenten.

W. T.-B. Berlin , 5. Febr . (Amtlich .) Unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers fand heute eine Besprechung
der Staats - und Ministerpräsidenten mit dem Reichs¬
kabinett über die durch die Rots der Entente vorn
29. Januar geschaffene politische Lage statt . Der
Minister des Auswärtigen gab einleitend eine Uber-
sicht über den Inhalt und die Bedeutung der Entente-
orderungen und über die Stellung und die weiteren
Absichten des Reichskabinetts . Der Reichswirtschcrfts-
minister ergänzte seine Ausführungen nach der w-.rt-
chaftlichen Seite . Der Reichsminister des Innern legte
die im Inland zu ergreifenden Maßnahmen dar : Sämt¬
liche Anwesende erklärten ihr grundsätzliches
Einverständnis mit der.  Stellungnahme des
Reichskabinetts. wie sich diese aus der Reichstagsrede des
Ministers des Auswärtigen vom 1. Februar ergibt.

Dr. Simons bleibt bei seinem Nein.
wr. Berlin. 8. Febr. Der ..58. 3 ." zufolge erklärte Reichs-

minister Dr. Simons  in einer Unterredung mit dem Ber¬
liner Vertreter der Hearst-Preffe. Wregand.  aus dre
Frage, ob die Regierung wirklich bei ihrem Rein bleiben
werde: Wenn die deutsche Regierung auch,nur ein Jota von
der Erklärung abweiche, die er im Reichstag in .. ihrem
Namen abgao. datz nämlich dre Pariser Beichluffe sur uns
unannehmbar seien, bliebe , er nickt langer im
F tn t unb er werde sein Möglichstes dazu beitrasen. das
sein Nachsolger nur dieselbe Politik betreiben konnte wre
er. Aus die Frage Wiegands, was geschehen wurde, wenn
die Alliierten Zwangsmahn ahmen  ergriffen . er¬
widerte Dr. Simons, dann mutzten wir eben für einig« Zeit
leiden und Leid tragen.

mz. Paris . 7. Febr.
Briand soll nach dem

wissen, datz die französische Negierung bei dem Abkommen
von Paris bis an die Grenze des Entgegenkommensge¬
langen fei. — Marcel Hutin schreibt beute im „Echo de
garis". er habe den Eindruck, datz die Londoner Kon¬
ferenz in ke inem Fa I le »u. einet 251aing
führen  könne, die unter die ,n Paris festgesetzten Ziffern
gehe. Mit anderen Worten: London werde das Abkommen
bestätigen und eine Revision nicht bringen. Er habe sich be¬
stätigen kaffen, datz entgegen aller deutschen Meinung dre
Konferenz fest bleiben und unverzüglich die Sanktionen
spielen lassen werde.

Gegen die Ententeforderungen.
W.T.-TJ. Berlin. 5. Febr. Der R e i chs m i niste r des

Nutzern  nahm heute Gelegenheit, sich im Herrenbaus mit
etwa 200 Vertretern der deutsch en Gewerk-
schasten  über die durch die Pariser Beschlüsse geschallene
Lage auszusvrechen. Der Minister beantwortete im Lause
der Aussprache eine Reihe von Fragen, di« ihm aus der Per-
iemmlnng voraelcgt wurden. Es ergab sich dabei erne voll¬
kommene Übereinstimmung  der Vertreter der Ge
werkichaften mit dem von der Regierung eingenommenen

München. 7. Febr. Gestern mittag , fand auf dem
Odeonvlatz  vor der Feldherrnballe ein« Pr o t est-
Versammlung  gegen die Ententeforderungen statt, der
etwa 20 000 Menschen beiwohnten. Nack der Bersammluns.
die von dem Obersten v. Tnlander  mit den Worten ge,
Schloffen wurde: ..Lieber sterben, denn als Sklaven ,der
Entente verderben! . bildeten sich zwei DemonstrationszuFe.
die sich nack dem Hotel ..Vier Jahreszeiten ...dem Quartier
der Ententemiffron. begaben, wo sie vaterländisch« Li«d«r
sangen, um sich dann ruhig aullulosen.

Dz. Hamburg. 7. Febr. In einer Protestkund¬
gebung  gegen das Pariser Diktat , die gestern Mittag SO 000
Anhänger aller bürgerlichen Parteien vereinigte sowie auch
Mitglieder wirtschaftlicher Organisationen, wurde e,nr Ent-
schlietzung angenommen, in der von der Regierung em unbe¬
dingtes Festkalten an der Ablehnung  der unerfüllbaren
Forderungen verlangt wird. Di? Versammlung gelobte,
was auch komme, in der Ablehnung treu hinter der Regie¬
rung zu stehen. Sie gelobte, lieber als freies Volk, denn als
Sklaven untergeben zu wollen.

Die Stellung Deutschlands zum Plane Seqdoux.
mz. Berlin. 5. Febr. Zu den Ausführungen des ..Demos"

und des ..Journal des Debats" über die Stellung
Deutschlands  zum Plane Seydour bemerkt das
W. T.-B.: Nicht die deutsche Regierung .hat sich dem Plan
Seydour entgegengestellt. sondern die Alliierten vaüen durch
die Annahme eine- neuen Revarationsabkommens den Plan
Seydour. den zu diskutieren sich Deutschland bereit « klart
bat ohne weiteres beseitigt.

Nr . er . . 69. Jahrgang.

Zwei programmatische Reden Lloyd
Georges.

W. T.-B. Paris , 5. Febr. 2n Birmingham hielt Ll ovdGeorgs  beute eme mit cvannung erwartete Rede -
die Pariser Konferenz . 3ui Revaratlons
frage  führte er dem ..Demos zufolge u. a. aus.

Nachdem man den Zahlungsmodus, festgesetztM ?-
man Deutschland die Rechnung überreicht. Das siberne,dm
wenig gefallen zu haben. . Die Rechnung sei auf der Gmnd
läge der deutschen Prosverrtat ausgestellt Wenn DeiUMam
ich nicht emvorarbcite. könne es nicht befahlen.iä, aber emporarbeite, dann könne und müsse es bezMen.
Deshalb habe man damit angefaugen. für die «Zter
ei» Minimum sestzusetzen. In Berlin ,sei e,n Sturm enll
standen, aber der Mangel an telegraphischen Ansormaturnen
enthalte ihm lLioyd George) vieles vor. / r stutze im emst
weilen aus einen Lluszug aus tz«r Rede des deLllchen Ausrn
Ministers. Dr. Simons sei ein Staatsmann , von dem er
glaube, da« er aufrichtig ke» und enticklossen. die uher
nommenen Verpflichtungen auszufubren. Falsche Eindrücke,
die Dr. Simons Labe, konnten leicht berichtigt werden Er
beklage stch darüber, das die Rechnung nicht ooMandig fei.
wenn er die Gesamtrechnung haoen wolle — sie sei bereit
Er (Llovd George) rate Dr. Simons aber an. die in Pans
ausgestellte Rechnung anzunebmeu D^ tschlandmogesichnicht zu emer Erneuerung der Torheiten von 1914 verteilen
loffen. Deutschland könne bezahlen, wenn, es . wolle. Die
deutschen Steuern seien ^ nicht ko hoch wie die mEroh-britannien und Frankreich. Das ganze deutsche Volt ein
icklietzlich der Sozialisten, sei verantwortlich mr den Krieg
und alle würden sich gern tn dre Sieaesbeute aet̂ lt haben,
Schlietzlich erklärte Lloyd George, die RWaratlonÄasten.
die man Deutschland auserlege. kr«n nicht übertrieben. Für
die beiden ersten Jabre sei dre Belastung Deutschlandsnrchi
Io g:otz wie dre Englands und Frankreichs, dl? allein aus den,
Ziliegsveufionen berrubre.. Es sei daß daxw
denke, den deutschen Arbeitern ein wrrttÄaslllches Eklavxm
tum aufzuzwingen. Dr« Forderungen der Alllwrtm seren
gerecht und es muffe ihnenGenuse getan werden. Dr. Sswon?
habe gesagt, er habe andere Vorschläge ru. machen. Das se'
recht. Wenn seine Vorschläge recht und billig feren. so wur¬
den die Alliierten davon Keimtnrs nehmen. Wenn sie aber
nur Manöver
dann mühten ‘

immer das Gefühl gehabt, ßab. hinter ihm dre Männer von
1014 ständen. Wer vertrete eigentlich das b/utlge Deutsch¬
land? Sei es der Minister für auswartme Angelegenheiten
oder seien es die Männer , von 1914■ Man niemahn
gestatten, daß die Klaffe, die den̂ Krieg provoziert habe, nunwieder den Mächten Trotz biete. D eu t schla nds Kriea . -
Maschine  müsse so gründlich a ü g e d r oche n Verden,
datz ste nicht mehr wieder ausgebaut werden könne. Deutsch¬
land habe bereits 31 000 Geschütze.. 33 Milltonrn banalen.
79000 Maschinengewehre. 3 Mrlltmen Gewehr« . und 411
Millionen Patronen ausgelresert, es habe aber immer now
zu viel Kriegsmaterial und Maschinen zur Herstellung vonMunition und zu viel ausgebildete Mannschaften.

^lond George sagte weiter, die ltzolker hatten genug
von"bet Kriegsatmosvbäre. Die Alliierten wollten keine
strengen Mahnabmen gegen Deutschland ergreifen, es sr.
denn, dass sie kick noch, dem Deutschland von ehemals gegen,
über befanden, das nck nun bemühe, sich den Folgen dê,
Vertrages, den es unterzeichnet habe, zu entziehen, und das
cntschloffen sei. beute dasselbe zu tun. was es. mit den
früheren Verträgen getan habe, die es w>« einen Fetzen
Bavier zerriffen habe. Die Alliierten arbeiteten an der ge-
mein'amen Sacke der Gerechtigkeit und. sie wurden beweisen,
datz sie zu diesem Zweck mehr denn ,e einig seien.

mz.  Birmingham . 6. Febr. (Sava ?.) L ! oydEeo  r g e
htclt gestern abend hier eine  z w e t t e R ed e.  m der er
fick in der Hauptsache mit der inneren Politik  he¬
chte. Er führte dabei aus . der britische Handel befind« sich

heute in niedergedrücktem Zustand, aber England werde diese
Siurmveriode wie zur Zeit der navoleonischen Kriege über«
sieben. Es befinde sich unvermeidlichen Scktz.ierigkeiten
gegenüber, die stets auf grobe Kriege folgten. Em Wechsel
der Regierung würde keinerlei Änderung der Lag« herbet-
iübren. Die erschöpften Kräfte Europas könne man nicht
durch Verfahren wiederherstellen, wi« sie von der ehemaligen
liberalen Partei angewendet worden feien Der Niedergang
des Handels vollende sich mit grotzter Eeschw-ndigkelt. All-
Völker litten darunter . Auf. den Wechselkurs könne man
nicht mehr zählen. Man muffe den Kurs ,fest begründen,
Ter Redner glaube, dag Deutschland  keine Anstrengun-

ffir einen Penny rechnen. Wenn er (Llond George) dem¬
nächst mit Simons in London zusammcntresfe werde er ihm
erklären, datz Deutschland ttine wirklichen. Anstrengungen
gemacht habe, um sich ferner Pflicht zu entledigem Was Eng¬
land ansehe, so habe es schon dunklere Stunden erlebt, ihnen
jedoch getrotzt. Und es werde auch den Schwrerrgkeiten der
gegenwärtigen Stunde mrt derselben Tatkraft die Stirn
bieten, vorausgesetzt datz zwischen allen Engländern Einig¬
keit herrsche.
Die Gesundung der Weltwirtschaft akr Programm der

Londoner Konferenz.
De.  Berlin , 7. Febr . Der frühere Reichsininrsicr

Bernhard Dernburg  veröffentlicht im „Berlincr
Tageblatt " eine eingehende Betrachtung über die Ge¬
sundung der Weltwirtschaft als Programm der Lon¬
doner Konferenz. Er geht davon aus , daß Frank¬
reich  wegen feiner finanziellen Lage die amerikanisch
Forderung durch eine Forderung an Deutschland ad-
lösen wolle. Dazu müßten durch Abänderung des Per
failler Vertrages die Unterlagen der Börse für die Re¬
parationsanleihe gefunden werden . Hierzu gehört::,
die Festsetzung bestimmter Jahresleistungen , die Stel¬
lung eines besonderen Pfandes , wie die Er¬
richtung eines Zollregimes für die heseßien
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Lebiete und die Ausdehnung der Besetzung aus neue
Gebiete. Für all dies biete der Vertrag keine Hand¬
habe. Die rechtliche Grundlage wäre nur durch sie
deutsche Unterschrift zu schäften. Das gleiche gelte für
das Verbot , an Deutschland ohne Genehmigung An¬
leihen auszugeben . Deutschland lehne die Unterschrift
ab. Da die Ausfuhrabgaben den deutschen Handel er¬
drosselten und ein Ausfuhrüberschuß nicht bestehe, sei
eine solche Maßnahme töricht und zwecklos. Das ganze
Projekt sei nicht durchführbar , und mit Gewalt könnte
nichts erreicht werden. Aus der Fortdauer des unbe¬
friedigenden Zustandes könnte für Frankreich geradezu
eine Katastrophe  erwachsen . Man müsse in London
eine andere Lösung finden . Deutschland werde Gegen¬
vorschläge  machen . Hierbei müsse es sich auch non
dem Ergebnis der Bedürfnisse der Gegner leiten lassen.
Vernünftiges könne nur herauskommen , wenn die Ver¬
hältnisse Deutschlands wieder geordnet würden . Für
Deutschland handele es sich in erster Linie um die Her¬
stellung von gesünderen Zahlungsbedin¬
gungen.  Deutschland habe in Brüssel keine Bedin¬
gungen gestellt, sondern Voraussetzungen absolut sach¬
licher Art für die deutsche Produktion ausgesprochen.
Deutschland biete eine Reparation entsprechend seinen
gegenwärtigen Mitteln an , die es ermöglichten, daß
Frankreich einen Teil seiner Forderungen alsbald fun¬
dieren könne. Dafür bliebe Deutschland für eine Reihe
von Jahren von allen weiteren Leistungen befreit , da¬
mit es seine eigenen finanziellen Verhältnisse ordnen
könne. Die Reparationszahlungen dauerten dreißig
Jahre . Gegenüber Briand betont Dernburg . die gegen¬
wärtige Lage sei lösbar.  Eine solche Lösung
habe einen höheren Wert als eine Bajonettanleihe oder
ein Vertragsbruch.

Ein Ausruf Briands au das amerikanische Volk.
W.T.-B. Bari ». 6. Febr. Briand  kicktet« beute vor¬

mittag durch bi« ..Chicago Tribun-' an das amerikanische
Volk einen Aufruf zur Unterst » « uns  8 ra nk-
r e i chs in der Reparationsfrage. Frankreich werde sich
nickt vergeblich an das Solidaritätsgsiuhl Amerikas wenden.
Di« Einigkeit aller Nationen, die aus den Schlachtfeldern
für die Sache der Freiheit gekämpft batten, fet unerläßlich
für die Lösung der wirtschaftlichenProbleme, denen man
jeyt gegenüberaestellt sei. In Frankreich sei man der ameri¬
kanischen Freundschaft Ücker, die sich rm Laufe von Jahr¬
hunderten bewährt habe. Die beiden Regierungen würden
Ücker von der öffentlichen Meinung in berdon Landern
unterstübt werden. __ _ _ __ _ _ _ _

Eine Berliner Massenkundgebung für Oberschlesirn.
W.T.-B. Berlin . 6. Febr. Die vereinigten Ver¬

bände beimattreuer Oberichlelier  veran¬
stalteten Sonnitaavormittag im Lustgarten eine große
Kundgebung für ihre Heimat und gegen den polnischen
Terrorismus. An der Kundgebung nahmen etwa 30000
Personen beiderlei Geschlechts teil, die mit weiß-gelben
Fähnchen und Tafeln mit Aufschriften in einzelnen Trupps
aus allen Teilen der Stadt berangezogen waren. Von ver¬
schiedenen Plätzen im Lustgarten sprachen Verirrter aller
politischen Parteien : besonder, bemerkenswert waren die
Ausführungen des Regierungspräsidenten Poblmann.
der einst Oberbürgermeister in Kattowitz war. Nach einem
begeistert aufgenommenenHoch auf Oberschlesien bildete sich
ein Demonstrationszug. der mit einer großen weib-gelben
Fahne sich nach den Linden in Bewegung letzte und sich
schließlich in der Ebarlottenstraße aufloste. In einer Ent¬
schließung. die einstimmig angenommen wurde, beißt es:

Lustgarten versammelten wahlberechtigten
ubeben Protest gegen
eile non Oberschlesien£ÄÄ 'Lß ^ rttns « heb"en Protest,

nischen Terror , der
en den vol-

rdroht:

siimmungen - 1und polenfreundliche interalliierte Bureaus : , gegen den
drohenden Versuch, die Obericklesier im Reich getrennt
"^ iê ^ esôution Eschliebt mit einem Treuselöbnis an die

alte Heimat.
Der Reichspräsidentan Grippe erkrankt.

SU. Berlin, 6. Febr. Reichspräsident Ebert  ist an der
Grippe erkrankt und hat die für die nächsten Tage anbe-
raumten Empfänge abgesagt.

Sozialisierung nach der Eigenart der
Länder.

Br. Frankfurt a. M.. 6. F-br (Gig. Drahtbericht.) In

um die
sl 'üf&6ai:.'0 Diê Ve rsammlüng wurde im übrigen von den
Kommunisten gesprengt.

Reichsminister Hermes für die freie Wirtschaft.
wr. Hamburg. 5. Febr. Nach einer Blättermeldum, er-

ärte Reichsminister Hermes  gestern in einer Rede in

■f«sÄ 'f f?rft j? J5# WÄÄ &rÄ
denken.
Tagung des Hauptvorstande« de» Reichsverbands der

Presse.
mz. Breslau . 7. Febr. Der Sauvtvorstand  des

Rejchsverbandes der. Deutschen Pressê bwlt ,̂am . 5. unv0. Februar unter Leitung seines
eine Tagung in Breslau ab. Ir .,
langen standen Tariiiragen.

,*z, VorsitzendenH. Rio vier
Im Mittelpunkt der Perhand-

das Journalistengesetz

damit auch der Allgemeinbett geben.soll. .Dw.Tagung_sandam Sonntagnachmittag ihren Abschluß in *lner gemein¬
samen Sitzung des bauotvorstandes mit dem Verband der
schlesischen Presse.
Ergebnislose deutsch-französische Verhandlungen über

Saarkohlenlieferungen.
m*. Berlin . 5, Febr.
dieser Tage zwischendi»

kranzwischen Revier
kohlen  nach Sitd, -- .,-.-
koblen in Berlin geführten
verlaufen.

iner Blüttermeldung zufolge sind
iertretern der deutschen und derzwischen Vertretern der deutschen und

ieruiig wegen Lieferung von Sa
üddeutschland gegen Austausch von R

Verhandlungen

ar-
_ . . .. . lubr-
ergebnislo»

Die französisch-polnische Entente.
«, Paris . 6. Febr. (6apa #.) Anläßlich der_ _ Reis« der

Frankreich haben die iran.
rung folgende gemein»polnischen Staatsmänner nach Frau

Micke und die polnisch«, Regierunglame Erklärung  beschlossen: „ ,
Die Regierungen Frankreichs und Polens , von der

gfeicken Sorge erfüllt, die Sicherheit uub den Frieden inEuropa zu wahren, haben erneut die GemeinsamkeU der

aufr DieleĈ k !arünn teilte Mintstervräsident Vriand.
der gestern vormittag mit dem polnischen Minister dev
Äußern Fürsten Savieha  erne lang« Besprechung batte,
am Nachmittag bei einem Empfang den Botschaftern Eng¬
lands. Italiens und Japans mit.

mz. Paris . 7. Febr. Marschall. P t n u d s ki besuchte
gestern in Begleitung des Kr,egsministers Bartbov
Verdun.  Um S Uhr nachmittags bat der Marschall di«
Rückreise  nach Polen angetreten.

Umbildung des englische« Ministeriums.
mz. Paris . 7. Febr. Nach einer Meldung des Londoner

Korrespondentendes ..Temvs" wird im Laufe dieser Woche
eine Umbildung des Ministeriums  stattf,nden.
Lord Mi ln er verläßt das Kolonialamt. Er wird ersetzt
durch Winston Ehurckill.  Man glaubt bestimmt, daß
Worthington Evans  Knegsminüter und Lord Leo
Marineminister werden wird-

Ein Kabinett Ealogeropulos in Griechenland.
mz. Paris . 7. Febr. Nach einer Havasmeldung au«

Athen ist das Kabinett E al oger .o vu  l os  mit allen ehe¬
maligen Mitgliedern des Ministeriums. außer Rballrs ge-
bildet worden. Das Ministerium setzt sich nur aus Mid
gliedern der Eunaris -Partei  zusammen . Der
Ministerpräsident übernimmt das Portefeuille für auswar-
tie« Angelegenheiten. Das neue Ministerium wird beute
den Eid leisten. _

Wiesbadener Nachrichten.
Zur «rböbten Zuteilung , »n Weizei mehl.

das in einer Menge von 600 Gramm auf den Kopf monatlich
neben der Brotkait« zur Verteilung gelangt. Auf Anord¬
nung des Herrn Rrick,sminist«rs für Ernährung und ^ nd-wirtchalt ist diese Meng« (Me sckon turz mmewet) mrt Wn-

amevikanMen Körnern im Inland bestelltes We'zenmeb-.

v
brauch, weil sie glauben, daß dieses Mebl von der DÄckaiten-
beit desjenigen Mebls sdi, trüber als vTereMenmebl
verteilt wurde. Es ist wünschenswert, daß dre Konimunal-
oevbänd« du Haushaltungen durch di« Derkauissielleno^ rauf andere Welle darauf aufmerksam machen, daß dieses Vor¬
urteil in keiner Weil« berechtigt ist.

— Das polnisch« Falschgeld. Aus FrarEurt g. M. wird
uns wetter ^ rlchieN Die Unter'uct.ung in der AngelesenLert
der kl chen polnischen Tau'endrubellchein«.. dE Fabr » in
Jastadt bei Wiesbaden aufsedeckt wurde, bringt ILglich neues
Material zutas«. Neben dem ,n Frankfurt verbafteten Gbe-
»aar wurde auch in Wiesbaden  ein Mann ln Haft ge¬
nommen. der nicht nur für viele Taufende von Mark die
falschen Scheine unter di« Leut« gebrockt, sondern auch ferne
SpKge 'kllen um Rubelfcheiu« >im. Wert von mehreren
Millionen betrogen batte.. Man nimmt an. daß von der
Igstadt«« Faischscheimverkstatt« für etwa ^ MrMonen Rubel
her gestellt worden sind, und daß sich, uwaez ablte  Taulend«
die'er Scheine im Umlauf briMden. Die FaMischeine hcuen
di« Verfertiger größtenteils kleinen AdMelbanken aufgebalft.
di« nun auch di« D«rlust« tragen müllin. „

- Wasier statt Wein. In einem Mainz» Weinkeller
lagen mebrer« Faller Wein zum Transport
bereit. Als der Wern hrer ankam. war eins d«r Faller sernes
iostbaren Inhalte beraubt, der Wem war verschwunden, statt
desien befand fick Waller in dem Faß. Die Tater konnten bis
letzt nicht ausfindig gemacht werden. ^

- Aus der letzten Sitzung tze. Vorstand«» der Landwirt,
fchaftskammer. Etnem Wun che der Landwir « in Usinsen.
betr. Rückgabe der vom Bezmksvrnband vor einigen Jahren
iür di« Errichtung einer katholilchen llMomeanstalt anae-
kaukten Ländereien in Dröß« von 3b0 Morgen, soll Unter¬
stützung gewährt werden. — Tn  Aufhebung der Aallaut chen
Körordnung aus . d«m Jab re 1811 urd dem Erlaß, einer

zu verwenden und hierfür weiter« 50 000 M. aus eigenen
Diitteln der Kamm» zur V«r>filgung ,u stellen.

Verordnungen der Rbrinlandkommifsion. Der Reichs»
kommtllar kür die besetzten rlein ticken Gebiet« but gegen dcn
Inhalt der neueren Verordnungen der Jnteral^ rerlLn Rheii^
kndlommilsion ber dieser Einspruche-rbabrn Es^banheU sichvornehmlich um dt« Verordnungen Nr. 64 sAestand« luf-
nabme v«r Sikismittel für militärische3b «<«). Nr . 85 (ibetr.
Verein« und Unt«rricktsansta1t«mj. Nr. 66 (Straiba -k«it des
VeHucks und der TeilneckmerchakU. Nr. 68- OStrafbarkert der
Zuwiderhandlung aegen Befehl« und An,weisu"aenf Nr. 88
llxtr Leitungen des Deutschen Reichs nach Artikel 8 des
Rbeinlavdabkrmmens). —Nachdem die Rbeinlandkommision
diesen Einbrüchen teilweise den Erolg versagt und ,um TeA
nach nicht Stellung dazu genEmen bat bat sich nunmetzr der
Reichskommissar unter eingehend«« Darlegung der durch dt̂ «Aus-übuna des Dera6dvun«sr«chts für dl« Ve„ ölkerung des
letzten Gebiets geschaffenen Lage und der
dt« Handhabung ixt Verordnungen erneut an di« Rheinland-
kommMon gewandt und na-bdr«ckliche Bn' strllunaen erhoben.
Er bat in längerer mündlicher Ausrinanderfetzun« mit der
KommMon beantragt , daß di, «,n»rlmn Verordnungen noch-
maU »um Gegenstand der «Einsamen Er̂ teruna undNackvvufi'ng gemacht werden, und bat keinen an>
tTds ifcitt oot ööti
heit zur Stellungnahme zu »eben.

- Scklichtungsanssckuß. Aul Grund der Ve-andmina
über Tarifverrräge . Allsteit»r, und Angestelltenau»schvlle irt
Schlichtung von Arb«it«rstr«itigk«iten vom 23. Dezember

Staatstbeater.
„Der Postillon von Lonjumeau ". komMe

O»«r von A. Db- Adam, wurde am Samstag frenMich auf-
genommen— wie sie seit nun bald dr«i Menckenaliern in
Deutschland freundlich aufgenommen wird. Denn die deut-
fche Opevnlmbn« ist nicht eben reich an wirklich heiteren, fern¬
komischen Oveun. Der deutsche Humor kann nur unter
Tränen lächeln. Leichtlebiger, sinnlich angeregter, »enu.8-
ftober — wie es dem Nationalcharakter entspricht— gibt sich
die komisch« Over der romanilcken Komponisten. Es sind
schmucke.' gefällig »ifelirrte MeMerwerke in ihrer Art. Auch
die Adamfche„Postillon"-Musik ist ganz Mvrit und Grazie:
muntere, prickelnde oder behagliche Melodien, ein« Orckestra-
tion voll reizeiid«r Details : dazu überall das richtig« E«fühl
für die Szene und — die Hauptfach« - ein unterhaltsames
pikantes Libretto. „Ebapelou". der Postillon — übermütig,
aber „boboho. lo schön und froh" — war von jeher «ine
Paraderoll« berühmter Svieltenore. Man denkt dabei sofort
an Wachtel. Bötel oder Nackbaur. Mit solchen hervorragen¬
den Vertrete vn der Roll« kann sich,uns«« Herr.R off man n
L-llerdinss nickitm«ekien: es kblt ibm dazu die Lerchtl-gkeit.
fcte gesicherte FMruilÄ und der stra-blen-de Glans der Loden
Töne: hier muß er vorsorglich baushalten, wo rene unbesorgt
verschwenden konnten. Auch kein Humor wirkt Nickt immer
ganz naturwüchsig. Doch gibt Herr Roffmann den ..Postillon
jugendlich-frisch und nett : und namentlich liebenswürdig als
„St . Pbar " in den letzten Akten, die feiner vornehmen Eigen¬
art noch mehr zu entsprechen scheinen. Wie er denn hier auch
gefanslich seine woblgepflegte sympathische Stimme und
«tnen sorgfältig abgewogenem. "
bester Geltung bracht
und dem nachfolgende. . — .
hätte der Sänger seine Aufgabe noch freier und sieges-
gewikser bebanoelt. wrnn seine Partnerin Frl. Bommer
— als „Madelaine" und „Frau v. Latour — ihn freier und
fiogesgewiller hätte unterstützen können. Aber leider war
Frl . Bommer durch eine starke Erkältung an ihrer sonst so
warmen Kunste- kfaltung behindert: sie übernahm di« Rolle
nur um die Vorstellung üiberbaupt zu ermöglichen und mußte
um Nachsicht bitten lasten. Wird selbstverständlich gewährt.
Daß die Sängerin di« Partie mit herzhafter Frinh« und
Zchalkbaftigkeit durchzuführenweiß, ist noch von früher brr
bekannt.

Sehr belustigend— ahne jede Übertreibung— war Herr
Lordmann  als biderber „Bijou" : schade nur. daß di«
Buffo-Arie im 2. Akt. die dreien „Mann de: ^Nuancen' so
mitzw-mMlatM kennzeichnet, fort««lassen wurde. Mit dem

lte-n. verliebten Höfling „Intendant v. Eorcy" Ichut Herr
'chorn eine prächtige Eborg« («benso wie neulich m t dem
itzfindisen ..Kanzler" in Schrekers-Schatzgräber ):  in toi«

m«n Rollen ist er unckbertrefflrch. und selbst dl« Unvollkom¬
menheiten seines Organs . „ die ft, jugendlichen« elanigs-
vartie.n stören, weiß der Sänger hier klug und geschickt-ur
^Noch '̂ei" e""§keubes«tzung? ' am Diri« nt«nvult saß Herr
Kapellmeister Dr. Rich. Tann « r.  Er dirigiert »war an-
cheinend ununterbrochen zwei  bändig. — was natürlich kmi
einem Personal wie d e m unsres Siaatstbeaters «ans uber-
slüstig und nickt unbedenklich erscheint, aber «r besitzt dock
jedenfalls die nötige leichte Hand für das lercht« Genre dle¬
er französischen Svielover. Flott« steitmaß». fsiMge,. an-
ichmie-gsames Akkompagnement, „«rliche Akzentuierung und
all dergleichen will nun nielleicht bei unserem Ensemble
und bei einer !o feststehenden Over nicht allzu viel bedeuten:
durch di« Indisposition der Sängerin mögen indes dem Diri¬
genten doch nrancke Schwierigkeiten in d«r Durchführung er¬
wachseni«tn : und daß man davon nichts merkte, spricht schon
sür sein Kavellmeisterta-lent. 0- v.

Aus Aunst und Leven.
* 3 um Tod Earl Hauvtmanns. Mit Earl Hauptmann

ist ein stiller, finniger, visionärer Dichter dabingegangen. Gr
ab das ewig« Ge '»eben nicht im Schicksal kleiner, tiefgestell-
rer Men'chen. er suchte welterschütternde Personen dichterisch
zu ersusten. Und doch war Carl Hauptmann viel inniger
a.ls sein um 4 Jab » jüngerer Hruder Gerbart. Er war d«

mlM Stnn . RäftelbMe Beziehungen schoben als seines
Fluidum »wichen den Wesen. Schicksal, und Gestalten werden
zu Mvtben. und trotz allem Drana zur weltgebietenden
Größe umkleidet ein verklärender Schimmer einfaches, arm-
«lige- S. in. Zwar b-,aß Carl Sauptmann nicht di- ge¬
wisse Vollendung seines Bruders, denn ibm fehlte das Unbe-
irrte. sichere BiNnervermögen Genbarts. Er war »eit keines
Lebens ein Eucher, ein Fonn ûcher und Erverimentierer.
Nach allen Formen griff er. nach dem Roman, nach dem
Drama der Novelle. Aber lein«r Grundnatur nach blieb erfmmr oom St E-füdl beherrschter Lyriker. ..Wir all«
stndauif der Wallfahrt nack dem Gott in der eigenen Seele"
agte er eininal. und diele Worte k«m,ze,» n«n den Grundzug
«ines Wv:e>te. Earl Sanptmann litt schon seit längerer
Zeit. Bereit» vor zwei Jahren batte er einen Schlasanfall
b-koiuinen. der sich im vortgen Jahr wftderdolta. Infolge

VeMgens der Nierentätigkeit trat nun vor rebn Tagen
wiederum ein Schlaganiaill ein. dem BeWußsielnstnibuilffen
folgten. Dann trat eine leichte, Erholnn« em. Doch am
Donne"staanachmittag warf ihn ein« Herzschwachr mit neue^
licher Bewußtlosigkeit aufs Krankenlager, von dem er sich
nicht erhob, Ge,hart Sauvtmann der sich augenblicklich auf
einer Jtalienreis « befindet, wird »um Begräbnis zurück¬
erwartet. « leine Lhronik.

Theater «ntz Literatur. Di« Deutsche Gesellschaft für
Ausland»buchhandel in Leipzig gibt soeben «>ne „neue
Monatsschrift unter dem Titel ...Da » de ut 1cke Buch her¬
aus. Di« Zeitchriit entbat en>« Bibliographie der Reuer-
ickrinumgen der Buck- und Musikalienverleser. die Mrt-
glieder der Ee ellickaft sind, in sachlicher AnordnusiA. Der
Wertteil enthält ieweils Beiträge berufener Persönlichkeiten
des Sn, und Auslands über Wesen und Leistungen deutscher
Geistesarbeit. Di« erste Nummer behandelt , di« neueste
vbilosoob, che Literatur und bESt Betirĉ vom GrafenKey'er lieg . Dr. Raymund Schmidt. Jakob Wasiermanm unv
Profestor Dr. A. Sck-ring.

Bildende Kunst und Musik. Man schreibt uns ans Ber¬
lin : Di - durch den Krieg um so viel« Jahre^verspätete^ u^
ch« Urausfübrnn« der „I - sevbs . Leg «nd «" von Richard
Strauß.  Harry Eraf Keßl,r und Hofmann,thal
hat am Fr«irag in der Siaatsover einen starken Erfolg se-
'aüt . Die Absicht der Autoren, ein pfychologiUes Musik-
diama ohne Worte, allein aus Musik und Gebärde verständ¬
lich. zu schaffen, ist wobl nickst«an, erfüllt - konnte zum min-

hier ruckt erfüllt werden, wo die alte Ballettkunst sich
vom wesentlich»« Schema noch nickt erlöst bat. Mein Tilla
Durteur war ihrer Mission gewachsen. Unter Emil Wrcka«
wurden bei aller Sparsamkeit berauschend schön« Bühnen-
bilder gestellt, die Musik von Richard Strauß rst eine Sin-
foni« mit Leitmotiven — geräuschvoll in den dramatischen
Partien , in d«n lyrischen Teilen den schönsten Stellen des
Rolenkaralier " verwandt. Strauß . Graf Keßler, di«
^urieur und Kröller (Joseph) wurden oft gerufen. — Die
Lvstawffiihrung der dr»iakti«en Ov«r ..Der heilig«
, t n" von Loftt P l a t en hatt«

.. 7 .l6l.
in Rürnb « rg in der

Inszenierung des Intendanten Stuhlfeld stürmischen Erfol«.
Der Komponist, der selbst, dirigierte, wurde ott gerufen. —
Der Stadtverwaltung jn B on n ging ein Schrecken der japa-
ni eben MuMaiodemie in Tokio  zu . in welchem diele an¬
läßlich der 150. Wiederkehr von B e «t b o ve n s E r b u r t s-
t a s ihrer Verehrung Beethovens Ausdruck gibt, der Stadt
ihr« besonderen Glückwünsche ausivrickt und bittet, in ihrem
älufixö« " «t Reeckoven-Deukmal niedeczuleaew



1918 sind ru stellvertretenden Vertretern der Arbeitgeber vom
RegiernnLsvEldmten die Serien Mar B e ra e r und Moritz
Baum  in Wiesbaden sowie Herr Fabrikant Alfred
Dqckerboff  in Biebrich berufen worden,
^ — Dinlonisienbeim. Das Diakonisienhrim Emier
Straße 89 blickt auf ein SSjabriges Bcsteben zurück. Nach dein
uns vorliesenLen neuesten Jahresbericht ist das Saus letzt
wieder mit 7 Kaiserswertber Schwestern be'etzt. Dm ver-
sangtnen Jahr wurden bei 216 Kranken 1905 Taaesvrle^und 705 Nachtwachen übernommen. Meist bandelte es st«
wn  länger andauernde Privatvrlogon, für die jetzt wieder in
größerem Umfang Schwestern zur Verfügung gestellt werden
rünnen. — Zahlreiche alte Leute konnten unterstützt « erden,
— su Weihnachten waren es 345—. wobei die Mitarbeit des
Nä-bvoreins dankenswert« Dienste tat . — In das Kurato¬
rium trat Konststorial' at Ko- ist euer neu ein. Ein Mitbe¬
gründer des Heims, Kammecherr v. Eoeckingk. verzog
hier und wurde ln Anerkommrg seiner birgedenden Mit»
arLeit zum Ehrenmitglied ernannt. Vorsitzender ist General¬
major z. D. Steltzer. Der Bericht trägt das Leitwort: ..Last
uns Gutes tun und nicht müde werden", und bittet um
wetten  Gaben und treue Mithilfe.

— Neue Vorschriften für Nichtraucher» und Raucher» so»
wie Frnuenabtelle. Für Nichtraucher- und Raucher- sowie
Irvuenabteile in den Zügen treten mit dem Sommerfabr-
Alan nach einer Verfügung des Reichsverkebrsministersneue
DorschrÄten in Kraft, Für Nichtraucher ist in den Personen-
zügrn die SSÄte der Wagen oder Abteilungen 1.. 2. und
8. K'a ê. ern Drittel der Wagen oder Abteilungen 4. Klane
ohne Einrechnung der Frauenabteile zu bestimmen und innen
wie außen zu bezeichnen. In Triebwagen ist das Raumen
Verboten, in ihren Anbangewagen gestattet. Führt ein Zug
nur ein Abteil 1., 2.. S. oder 4. Klasse, la ist darin ein Aus¬
hang onsubringen, wonach im Abteil nur unter Zustimmung
>rller Mitreisenden geraucht werden darf . Nichtraucherab¬
teile dürfen innerhalb der norgeschriebenen Zahl nicht zu
Raucherabteilen umgewandelt werden, auch wenn die
Raucherabteil« nickt ausreichen. Als Frauenabteil ist in
jedem Zug j« «in Abteil 2.. 8. und 4. Klaste zu bestimmen,
wenn der Zug wenigstens7 Abteile der Klaste führt. Kein«
Frauenabteile geführt werden in der 1. Klaste in Zügen ohne
Wagen mit geschlossenen Abteilen, in solchen. die von Sauvt-
auf Nebenbahnenund umgekehrt übergehen, in Trieb- ,und
ihren Anbangewagen. sowie im Nahverkehr, in Vorartzügen
und auf Nebenbabnem Aufnahmen bei Frauenabteilen sind
Ulästig für Schnell- und Eilzüge ckstter 170 Kilometer, für
Per onenzüge unter ICO Kilometer, für Frauen und Nicht¬
raucher für Züge im Vorort-. Nebenbahn- und Berufsverkehr.

— Trohe Seringsfünge werden, wie man uns aus iach-
Mäirwi'chen Kreisen berichtet, zurzeit an der schwedischen und
Norweger Küste gemacht und kommen täglich mehrere
Dampferladungen von dielen Fängen in den deutschen
Fischereihäfen an. Die Qualität und <5rf%e dieser Heringe
«G«ine bedeutend bester« als die von den Mastenfängen.
welche vor einigen Wochen in der Elbemündung gemacht
wurden, und geben gebraten oder gelocht eine nahrhafte und
billige Sveife. Wie uns mitgetsilt wird, treffen auch hier in
den nächsten Tagen gröbere Sendungen dieser Fänge ein.

— Die Feuerbestattung in 192». Die Zahl der Einäsche¬rungen in den deutschen Bestattungen ist im Jahr 1920 von
15905 im Vorjahr um 971 auf 16 846 gestiegen, obgleich in
einigen Orten wie Freibuig i. B.. Gera, Lübeck. Ulm.
Weimar usw. in den ersten Monaten des Jahres der Koblen-
kKavvheit halber ganz geschlossen blieb oder Einäscherungen
nur vorgenommen werden konnten, wenn die Hinterbliebenen
des Verstorbenen das Brennmaterial lieferten. VieleEiMche-
rungem unterblieben auch wegen der hoben Fracht. Es wur¬
den bestattet in Augsburg 83. Baden-Baden 94. Berlin 3943.
Äraunchweig 209. Bremen 880. Chemnitz«26. Coburg 190.
Da-nzig 165. Darmstadl 89. Dessau 109. Dresden 924. Ei enach
227. Eßlingen 52. Franlfurt a. M. 257, Freiburg 63. Fried-
Äer« 22. Gera 225. Gövvrngen 86. Görlitz 182. Eotba 649.
Greifswald 68, Hagen 82, Halle 215. Hamburg 947. Heidel¬
berg 137. Heiwronn 68. Hirlchberg 117, Jena 240. Karlsruhe
163. Kiel 148. Königsbergi. Pr . 198. Konstanz 20. Nürnberg
274. Offenbach 226. Pforzheim 89. Plauen 157. Pößneck 127.
Reutlingen 19, Sonnebers 69. Stuttgart 533. Tilsit 27. Trep¬
tow 558. Ulm 57. Weimar 116, Wiesbaden 22  2. Zittau
171, Zwickau 249. 2m ganzen lind bis jetzt in 'Deutschland
152 402 Leichen eingeäschert worden. » ,

— Lohnbewegungder Stukkateure. Werßbinder und
Maler. Es wird uns berichtet: Eine zahlreich besuchte Ber-
strmmlung der Maler. Weißbinder und Stukkateur« tagte am
Fveitasabeird im Eewerksckaftshaus. um zu der Lobnfrage im
Gewerbe Stellung zu nehmen. Der Vorsitzende des Bau-
arbeitrrverbands S a e s« hielt das einleitende Referat. Nach
der: letzten Tarifverhandlungen im Sochbaugewerbebeträgt
der Etundenlobn für Facharbeiter 6.80 M. und für Hilfs¬
arbeiter 6.60 M. Dieser Lohn erböbt fick am 16. März auf
7 M. und 6.75 M. Der Stundenlohn für Weibbinder und
Maler beträgt dagegen nur 6.30 M. Für Stukkateure wird
M diesem Lohn ein Zuschlag von 40 Pf . gezahlt. Alle anderen
Bauhandwerker, wie Steinsetzer. Dachdecker und Fliesenleger,
sind im Lohn den Maurern gleichgestellt und erbalten die
Tvezialarbeiter noch zu diesem Lohn Zuschläge. Der Zustand,
daß eine größere Erurwe von Facharbeitern noch unter dem
Stundeulobn der Bauhilfsarbeiter bezablt werde, fei un¬
haltbar . Bei den zu erwartenden größeren Arbeiten an den
Besatzungshäusern must« mindestens der geltende Stunden-
lohn Mir Facharbeiter im Hockbaugewerbe durchgefvhrt wer¬
den. Sein Vorschlag gebe dabin. daß die Vorstände der Leiden
verbände der Weißbinder und Bauarbeiter bei dem Arbeit¬
geberverband für das Tünchergewerbe in Wiesbaden die
Forderung auf Gleichstellung der im Tunchergewerbe Leschäf-
tigfen Erbitten mit dem Maurerlohn und baldige Verhand¬
lungen beantragen. In der Diskussion unterstütẑ Sen
Soll di« Anregung des Vorredners, auch traten all« Kollegen.
Stukkateure. Me Minder und Maler , für eine baldige Er¬
ledigung der Lohnfrage im Sinne der gemachten Dorchläge
ein. die hierauf von der Versammlung einstimmig angenom¬
men wurden. „ . . .. „ _ .. . Ä ,— Kurbausball. Der traditionelle ..Dritte im Kurhaus,
der jeweils den Söhevunkt des Faschings für die tanzfrobe
Jugend bedeutete, von dem man vorher in Erwartung und
nachher in festlicher Erinnerung sprach. ging am Samstag in
der gleichen Weif, vor sich, wie seine beiden Vorgänger m
die'em Jahre , d. b. als einfacher Kurhausball . Die beiden
Säle sowie die EeseUchaftsraume des Östlichen Saules stan¬
den den Teilnehmern zur Verfügung, lei es. um die Rbnthmik
der Musik ourch leichtfüßige Bewegung i« Tanz umzu/etzen.
oder mit lächelnden und fächelnden Damen die fluchtigen
Stunden des Festes in angenehmem Geplauder verrinnen zu
lasten. Keine iiberfMuns der Raum«, wie das schon man» ,
mal der Fall war. aber genügend.«-blreiche Beteiligung, um
in gedämpfter Fröhlichkeit gern und dankbar bis zum Schluß
auszuharren. - Im Svielsaal des Kurhauses war am Sams¬
tag zum erstenmal das neue ..PferdÄrn >piel  in Tätig¬
keit (nicht öas alt«, dem der Staatsanwalt,seinerzeit beson¬
dere Aufmerksamkeit zuwaudte). Ein richtiges Pferdewett-
rennen en mjnlatur mli Start . die Haust»
fache ist. Rernvrei'en in Bargeld. Jeder Teilnehmer an dem
auch Wr Zu'chaver bannenden und interessanten Spiel bats«i>bst über die Rennstrecke zu kurbeln, wöbe,
Ausdauer und !in bißck̂n Wung d» Schrittmacherdes Er-folas sind Zufall oder ..Dusel .wie  beim Elücksivrel. aber so
ziemlich ausgeschaltet werden. Damen erhalten natürlich am»im» kleine Vorgabe. Der Sieger und das zweite
Pferd bmMen Geld iê ach dem Einsatz. Ein untenbaltsames,knpoapriches  Spiel , bei dien die korverliche Er-
müd'E Ä ^Teilnehmer sitz Ausarten in Soiklleidenfchaft
verhiiäert-

— Atbeitsgimttnschalt»er De- tschn-tionalen Ball»?- rtet. DU Deutsch-
nalioualr LLlksvartei ladet all« national gesinnten Leuts tm AU« von
18 bis 25 Zähren heute Montagabend 8 Uhr in den Eartensaa! des
Mädchenheims im Ehristlichen Hospiz {Otonlcnittc&e 58) zweck, » tanlmng
einer Arbeitsgemeinschaft der DeutschnationolenVollspartci -«8

— Deuts che Lolkspatt-i. Die Jugendgruppe der Deutsch« , D- ldpi ^ ei
hält -7» Dienstag, den 8. Februar, abends 8 Uhr. >m Saale derGe-
sch-strstell- (Fttedrichstratze». t) eine Dersammlnngad. in der dl« S«ren
Breidenbach und W-ller üb« Mnh -it-ichule> sprechen vx.bt*. - * «*
w-ch, den S. Februar, -b-udr 8 Uhr. findet in der Anla des Lnz-nms-
°m B-f-pl- tz eine iiffentliche Dersammlung statt, in d« S«rr ^ nd °gr.
abgeardneterDr. W. F. NaLe-Suchrtch über di« »Bedeutung der Preich n-
nuchl" sprrchen wird. (Siehe auch Inserat .) _ , ,

— « ,Hebild»ng»vereIa. Der Sichtbildero-rtraz usw l . I «tr
welchen die E-srltschas! ..Bildung und Streben" am » •JN “ ■
«ula de, Lyzeums 2 n-i-nsi-It-t». hatte «ine« glänzenden Ersolg. Dm
Samstag, de- U. F-bill-r . wird dieselbe » es«Nch°ft « ne» » eî v«
Lichtbildrertrag: .8dv ° . ° l t g - r m a n t , ch. S,ö " « r sagen
reranstalten. Di« D-rsichrung beginnt um 8 ilhr. Wiederum hat Herr
Rezitator ßaupt den Dortiag übernommen. Die Bilder flammen vom
Meister Franz Stassen. De: h-chinteiessant- Vortrag und die Überaus
schönen Bilder werdm, auch diesesmal alle Teilnehm« voll dê edig-n.
SLst« sir» sehr willkommen. Tri W-rtrag findet in der Aula de» Lyzeums2
<B-s-platz) statt. Weiterer im Anz- tg-nteil.

vorberkchte Lbrr Kunst. Vorträge und Verwandte«.
» Staatstheeter. ?n dieser Woche beginnt die zyMsch- Aufsührnnq

non Richard Wagners ..Ring der Rib-Iun-r-n" im Akn-nnement. und zw«
,Lt am Mittwoch im Abonnenwnt 8 R^ ingold- Do- nerstag ebe.Msin L „Walküre" und Dienstag, de« IS. d. W.. in D .'Siegfried rn Szene.
Der dritte und letzte Tag „Götterdämmerung' gelangt am Eamstag, den
IS d. M.. Im AbonneinsntX zur Aufführung. Für diedrsi «rstcnr Ab-nce
hat der Borueikaus bereit» begonnen, der Beginn des Vorverkaufs zu
.EStterdämmerung" wird noch bekannt gegeben werden. Schriftliche Bor.
beftellungen werden schon jetzt enigegengenommen. .* Main,«» Stadttheater. Dienstag, den 8.. Februar . „Ein Funken
Liebe". Mittwoch, den g.: Sinzoniekonzert. Donnerstag, den 10-. ..» tim,..
Freitllg, den 11.: Menagerie". Somstag, ben 12.: „Sie ■
Sonntag, den 13., nachm. 3« Uhr: „Lharley, Tante . Ab.ndr 8 Uhr.
..Walküre".

«nd Vortragsabende.
—Nleiigunstabende Im « ast»- - Name ist Schall und ^ ch. kann

auch hier sage». Es kommt immer aus den Inhalt °«. Wenn an* ie  W>
zeichnung für altbewlhrte Ginrichtungen, aber Steigerung dar
b̂ Mg aus Auswahl und Zusammenstellung d°» G«b°t-n«n °n>Lnd,g-n
fallt« Name aut gewählt. Der «* * * * ■-Ha * *?
st- tigte di. °on Bernhard S-nm °n» Anleitung
Man lagt sich gern unterhalten von liebenswürdige» Rünftlern. d!e ^
strebt find, sich selbst und ihr- Kunst im besten Licht- zu äfiS' ". 3»
LtT urtfttmtnn  und Erik Will,  deren Dortrag», und Sangesklli.st
svon Werner Wemheuer  begleitet ) bei Shnlichen S«l«g-nh-it-n m
letzter Zelt bereit» rühmliche Lrwahnunx fanden, trat al» Dritter f" >■■
mufikalischen Teil de- Abend, « rth. r Roth. » Auch,d-iLm . -ü̂ gt
sich zu sagen, wie. er spielte. Daß er den Z°h- Strautzschen Wal «r „Â n
lebt nur einmal" und Liszt- „Bester k -rneval- b' ^ end virtuws« D°
Handlung der schwierigen Aempos'-tronen und technisch vollend-ter ^
bemschurg de, Instrument. ..hinlegte". ist eigentlich ,-lbstnerst-n^ ch
Radols Koch aber zeigt« am Lorlestztisch. daß er mehr kann, - l, »bl?l
Regie führen. Mit Th-m- und anderen Spöttern und spiter al» mim scher
Darsteller »an Ti-rgest- lten aus dem Z-cl-gisch-n Garten W « ^
Zuhörer durch die erschütternd« Komik de, aurdruck-v- llen Zusammenspiell
von Wort und Gebärde zu Heller S-Iierk-tt. ^ rn "P -una und sein
„Lämmergeier" find von unsehlbarer Wirkung. ®‘ 1L™.“
perfislierie sich diesmal selbst in einer hum°r«-ll-n B-rlesung ub« it«
Komiker-nd die -ni-tschätzt« Bedeutung seiner Kunst. Mwechslung und
ErgSnqûz des Programms waren zwei -ranze, die Frl . ^ lss S
(au, Frankfurt a. M.), graziös und leichtbeschwingt vom Temvo der Musik,
oorfuhrie. E« w« «ine Derenstattung. deren iniimer Wirkung sich dic
Teilnehmer willig unterwarfen, deren Darbietungen sie dankbaren Bei
fall in reichem Matze zuteil werden lietzen. *•

Aus Provinz und Nachbarschaft. -
A», dem Bereinslebe» in Bierstadt.

a Merstadt, 7. Febr. Ter Männergesangoerein  hielt seine
Hauptversammlung ab. Au» dem Jahresbericht ist zu «ntnehmen. datz st«,
di« Mitgliederzahlauf 350 beläuft. Ausgenommen wurden 32, Mrtglleoer.
Di« Aasenlog« ist «ine gute. Der den,eilige Borjtand besiegt au, den
tze-ren Ludwig Rock al» Vorsitzender, sowie Heymach, Nshrir̂ B:lo, Stern-
beiger, Fell, Mai. S- Frechenhäuserals Beisitzer. — Auch der T u r n >
oerein  hielt sein« Generalocrsammlnnxab. Der Verein hat auch >m
rerkl- senen Jahre fleitzig gearbeitet. Die MitgUederzah! betrug am t,nd«
de» Jahr -, ISA 174. Die Kasse befindet sich in guter Ordnung. Die Turn¬
stunde wurden durchschnittlich von 33 Turnern besucht. In der Schaler,
adkeilnng übte« 1« Mädchen und 38 Knabwr. In den Borsiano wurden
gewählt3Starl Rock1. Vorsitzender, Fr . Gramer 2. B-rfttzend-r. Karl Stiehl
Kassierer. Emil H- fm-n» Schriftführer. Schreiber. Martin . Schmidt. Ei«,..
Mau» Schenk-lh» «. Kilian und Fraund als Beisttzer. — Der tz aus . und
Grundb - iitz - rv - rei»  hielt «in- Proteftoersammlnng ab. m
welcher ««<!«« die Erhöhung der SchornsteinsegergebühienStellung ge-
nommen würde. Es wurde b-schlosien, die Behörde zu ersuchen, den B--
schlutz, wonach die Tchsrnsteinfegergebühren um 180 Proz. erhöht worden
sind wieder -ufzuheben und die Angelegenheit einer a»derw«ltigen Rege-
lunü zu unterziehen. - Der K r e i s l e s e o e r ° ! n . Ortsgruppe Bkr-
stadt. zählt zurzeit 310 Mitglieder. Der Jahresbeitrag wurde von 30 Pf.
auf 2 M- «rhöht-

Berhaftung eines « nnldireltor».
mz, sicins , 6. Febr. Nach einer Meldung des „Echo dn Rhin" au,

Bachen wurde, om Donnerstag an der deutsch-belgifchen Grenze non der
Grenzwache bei 8 -pch-n -in Auto, in dem sich der Direktor der Bank
»on Berriers,  dir in Aachen ein« Zweigstelle hat , befaud, ange-
balten und «in« bed«utende Summe beschlagnahmt, die an die Zentrale der
Bank verbracht werde- sollw. Da die Papier - nicht in Ordnung gewes'n
sein sollen, habe di- deutsch« Z-llw- che den Direktor, seinen Sekretär und
den Lhausfeur festgenommen, die beide« letzteren aber alsbald wieder ftei-
gegeben, den Direktor ober erst am Freitag gegen Stellung einer Kaution
von einer Million Mark.

Ei» vernünftig»» Verbot.
Ick. Bingen, 5. Febr. Auf einer hiesigen Pereinsfestlichkeiisollte ein

lljähriges Mädchen au- Mainz „entzückende Kostümtänze" -ufführen. Die
Hessische Geweibeinspektio». die zum Schutz- der gewerblichen Arbeiter und
Jugendlichen tätig zu sein hat, hat da, Auftreten auf Grund de» Kinder,
schutzgesetzes»« boten.

Geftohleu« und wiedergefxndeneKLhe.
Irti. Eschborn, 7. Febr. Hier durchbrachen Diebe bei «ine» Landwitt

di« Stallwand und stahlen zwei Kühe, deren Spuren man üher Oh-rurs-l,
Bommershei« nach Homburg»erfolgte. In der Scheune einer Ziegelei an
der Homburger Landstratze fand inan dir Tiere, die der Eigentümer hoch¬
erfreut wieder mit heim nahm.

Bestechlich« Kommunalangestellte.
mz- Koblenz, 3. Febr. Laut „Koblenzer Zeitung" teilte in der

letzten Stadtverordnetensitzung der Oberbürgermeistermit, datz vor einige,
Zeit aus den Beständen de» städtischen Desatzungsamicsfünf Dutzend silberne
Bestecke' entwendet worden seien und al» Täter ein Angestellter dieses
Amte, ermittelt worden sei, der auch die Tat «ingestande» habe. Die
Untmsuchung habe ferner den Verdacht der Bestechlichkeit gegen diesen
und andre Angestellte sowie den Borsteher de, Besatzung«»mte» ergeben,
die Borieile sür sich von Geschäftsleuten angenommen hätten, mit denen ft«
in Besatzungsangslegentzciten zu verhandeln hattön. Sieben Angestellte
feien vorläufig in llntersuchungshaft genommen worden. Der Vorstchcr
de» Amte» habe versucht, sich da» Leben zu nehmen Di« llnt-lsuchûrg sei
noch im Gange.

Berliner Börse.
Korse to '** 5 Februar 1931,

Gerichtssaal.
Ld. Dar Urteil iw Rathaussturmprozetz. Nach zweitägiger Berhand-

lung fällte das Schwurgericht in Franlfurt a. M. am Samstagnachmittag
das Urteil üder die Demonstranten, die nach einer Erwerbslosenversamm¬
lung das Rathaus gestürmt und Waffenläde» geplündert hatten. Der
Hauptangicklagte Müller, der an dem Sturm aus das Rathaus nicht teil-
genommen, später aber der Anführer bet den Plünderungen gewesen ist,
legt« nach anfänglichem Leugnen IchUctzlich ein Geständnis ah. Er wurse
zu Jahren Zuchthaus verurteilt. Als Rädelsführer bei der Erstür¬
mung des stlaihauses. bei der durch das Feuor der Sicherhertsbeamten
mehr« ' Menschen getötet worden find, erhielren di« Angeklagten Hermes
und Ryborczik je l >j Jahr « Gefängnis. Di« übrigen angeklaglc» Teil,
nehmet an den Tumulten, meist juirge uirüestrafte Burschen, wurden mit
ß bis S Mönche« Sefengni» hsstrnjt,

IM»,10s
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11.9
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Bank -Aktien.
Berliner H*nde !sge ».
Commerz .- n . Pisc .-B.
Darmstädter Bank - .
Deuteehe Bank.
Biscwito - Commaadil
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. k. Dewtochl.
Oesterr . Kredit -Anat
Reirhshank.

In V,
f 43 .0 0£12.50
180 30£00 ’O
S43 00
213 .03
178 .5 ■>
201 OO

67 .75
151 .00

11
18
SO
10to
10t
tl«
7>/»1t

10250
15
2530
5

15
1912
25
15
7

10e
12
11
15
8

Industrie-Akties
Albert , Chem . Werke 501 .00
Adler -Fahrradwerke 3 73 . 00
Anesbnrc - Nürnberg 857,30
AI!g. Elektr .-Ge* . . 288 . 0
Bergmann , Elektriz . . 325 . 00
Bai Anilin u . Soda . 5 8 . 7 5
Bismarck -Hütte . . . . 835 . 00
3ochumer Gußstahl . 434 » >0
Brauerei Schultheiß . 3 3 .00
Buden » Eisenwerke 579 . 3
Beton - u . Monierbau . 337 . 50
Deutsch -lux . Berrw . 3 >7 . 00
Deutsche Kaliwerke . 16 . 00
Dtsch .-Debers .-filekt . 93 5. 00
Donnersmarck -Hütte 83 . 00
Dürrkopp , Dielet . M. . 535 . O
Dtsch . waff . u . Must So 1-0 >
Daimler Motoren . . 35 3 . 50
Deutsche ErdSI -ve ». 109 i .O
Eioerfelder Farben ! 43 2.00
Eschweiler Berew . . 317 . 00
Friedrichshütte . . . 1083 .0
Felten db GuiUeaume 4  78 . 5 J
Gasmotoren Deuta . . jaOO . aS
Geieweider Eisenw . OO. >0
Gelsenkirch . Berjw . 314 . 00
Griesheim Elektron . 383 . 00
Höchster Farbwerke 407 . 00
Harpener Bergbau . 44 .00
Hlcdr . Asltermäns - 263 .00

vkr»03
3
tl
9tt
9z

'2
19
9
9I»

17l,
929
1112
91219
020
812
5*A20ISti(2

IS
9
0000
30
J

Hoheniohewert » . . .
Höech Eisen u . Stab
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laura htttt«
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metailt . . .
Lahmeyer u . Co. . .
Lauchkammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Manneamann Rührer
OberscUee .Eisenbe '*

„ Eis .-Ind.
, Kokser . .

Orenstein u . Koppel
Fbön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla , . .
p.ositzer Zuokerratf . ,
Rhein -Nasa . Berew . .
Rhein . Stahlwerke . .
Eiebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttanw.
Rhein . Metallwareni.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Haisks . .
Südd . Ei &enbahnges.
Verein . aianzstofl -F.
Varziner Papierkahr.
Verein . Cüln -Rottw . ,
Weiler -ter -Meer Ch.E
Westeregeln.
ZellstoffWaldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hanaa -Dampfsehiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sebantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregte . . .
Otavi Minen.

Genuaachein » . . . .

tu  WS5J06
73 \ <5Ösaj .oc
209 »r
333 .05
33 >.0S
813 .00
218 .00
570 .03
3 21 .35
411 . C
530 . 03
285 .30
380 . 90
SOL 0
31 LOI
3 >0. 35
875 . 00»
33 ' . »S
7 / ,00
5 35.00
493 .00
33 ' . 2500.00
82 .00at .00
2 3 3. 5010i.oo
77 .00
490 .05
33 2. 00
35 5.00
330 .30
432 .35
139 .75
2 73. 00
1 5 . -33
S 13 00

00 00
333 . 00
340 00

Industrie und Handel.
* Wiesbadener Braucrei-Vcrechmekiuse. Inlolze dW

außerordentlich schwieriiren wirtschaltiiciien Vernaltnisse,
insbesondere der enormen Sieiizerunff der Betrieosunkosten
durch Kohlen und Löhne ist eine Vereinuzunff der Brauerei
WalkmöhTe.  Gebr . Esch, mit der Brauerei Felsen-
keiler.  Haus Küffner. G. m. b- H-. Wiesbaden, in Aus¬
sicht genommen- Die Brauerei Walkmühle soll stillseleßt
und als Braustätte die Brauerei Felseakeller benutzt werden

* Vom Eeicbsbranutwcinuiouopol. Die Branutwem-
monoDolverwaituna übernimmt vom 1- Februar an die hord-
häuser Betriebe der Breslauer Spritlabrik, A--G«, und der
Spritfabrik Carl Sturm u. Co.

* A- G. Wr Strumpf war oniabrtkation vorm. Max Sega»,
Berlin. Der Abschluß für 1920 eraribt einen Reinaewinn von
1.8 fj. V. 0-65) Mjll- M. Der Generalvei-sammlung soll voi-
"eschlaeen werden, auf das erhöhte Grundkapital von
6 Mül. M- eine Dividende von 30 Proz. kl. V. auf 1-3 MdL M.
3 Proz. und 10 Proz. Bonus) zu verteilen, während auf die
Vorzugsaktien6 Proz. entfallen. Dem Reservefonds werden
r,00 000 M. zueeführt . „ ,* Amerikanisches Kupier für Deutschland. Nach einer
Meldung der New Yorker ..Central News verkaufte die
Cooner Export Association 400 Millionen Pfund Kupfer, das
aller Wahrscheinlichkeitnach zur Ausfuhr nach Deutschland
bestimmt ist. Ein Bankiersyndikat bewilligte die nöhecn
Mittel zum Abschluß des Geschäfts auf der ürundlace von
13 Cents für das Pfund. Es würde sich um eine Gesamt¬
summe von 50 Mill- Doll, handeln. . . . , »* Glas- und Spieecl-Manufaktur. Golsenkirchcn-Schalke-
Die Gesellschaft schiäst eine Dividende von 20 Pros, {wievr-1 piVcp  ppp ps v«p 500 M. 7p) pro Astis« vnp-

Vvcttervoraussa ^a für Dienstag , 8 Febrinr H21
von der Meteorolog . Abtailung des Physikal . Verein « za Frankfurt a. M,
Bedeckt, geringer Schneef.ill, laic'iter Frost , Nordostwind.

In Ihrem Interesse kaufen Sie nur
die echten

in Bletäisdiaditeln mit Namen Val da
und Sdiutjmarke Schlangenbän¬
digerin. Vorzügliches Vorbeugungs¬
mittel gegen die Erkrankungen der
Atmungsorgane! Bestes Mittel zur
Pflege und Stärkung der Stimme!

Es liegt in Ihrem Interesse sich
zu schüfen und nur die sollten
Valda zu kaufen.

Zu haben in allen Apotheken und ]
Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

F174

Den ansnahmawets billigen  Verkauf
von

ca. 85 cm
breitedil lapanbdier Rohseide

zu(üniunduietzio Mh. das Rift.
aeigen an

A . , P , & E . WelU
UAINZ,  Emmeransstraße 28 , gegenüber dem

Pfandhaus , Telephon 958. rr

Dl« Abenö-Ansgabc urnfaßt 8 Seiten.
Hauvtschriftletter: tz. L«kt Ich.

rernntwottllch für den volitischen TeU: F. »üntstett  ftlr den Unke»
haltunastell: 2. D.: F. Günther: für  den lolalen und provinziellen Zen
sowie Lertchlslaal und Handel: 23. Etz: für d>e Aitletgen uns ReÄa.nen»H. Dornauf,  sämtn.» t.i iüieäoaoei.
Druck2. Derlag derL-Schellender g'Ichen Hafbuchdruckerce inWtesbadeStz

Esschitunüd.d« HchliilWir ns.13JM»A.Iffig,

v
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Seife L M -nriag. 7. Februar 1321.

Telephon 4882,

gibt blendend weiße Wäsche,

ersetzt die Rasenbleiche,

macht Wollwäsche locker und grillig,
Der lebenswichtigste Bestendteil von Nerven, Gehirnu. Rüden-
mark Ist des L' dthln . Selidem diese Tatsache wissen̂ tfllch
testsestelü ist, verordnet der erfahrene Arzt zur Kratngrsng
und8 Auffrischung geschwächter und rÜJgespannier
Nerven das»Blocltin mit vorzüglichem Ertoig , denn
Biodtin enthält als wertvollsten und wirksamsten Bestand¬
teil 10% physiologisch reines Lecithin nach Professor
Dr. Habetmanns palontieriem Verfahren. Aber euch bc
jeder anderen Art von Rörperschwfiche. ganz besonders bei
Blutarmut , Bleichsucht , Unterernährung

schont und erhält die Wäsche,

spart Zeit, Arbeit . Seife und Hohlen

wäscht schnell billig und gut!
HENKEL 4 CIE, POSSEI .DQHF.fln. ittig. E.brüi. nltr

hervorragend wirksames und Vertrauens-

Vertreter : Th . Schulte , Wiesbaden , Ktrch?asse 48,

Sie kehlte Stgetb'JSargarine gsSUNKOKIkN̂
beute wieder frisch eingeti offen. E geib-Marsarit e / \ v w
schmeckt wie Lands utter u. ei setzt d e«e vollkommen.

gjK inrc,kauf und GroßniederlagesUns I.Wert.ÜXÄ TeL 6969liefert in jedem Quantum

KoSilenlandlong6.Weypnit
Tel . 3365 . YOfltStniße 3 . Tel . 3365

Dauer - Batterien

Taunusstraße4
Wilhelmstraße 56

(Hotel Nassau)

Kramp lats M
(Hotel Rose). M

gemauert und zerlegbar
mit Kork -u.Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands älteste«

Spezialgeschäft

Biebrich , Rathausstr . 74 j

r-j» »• . ' *••, • *• •" ** •

auf alle  schwarzen
Leder schnhwaren

Der Rabatt wird
erst an der Kasse
in Abzug gebracht
Der bisherige Preis ist auf der Sohle feil eingsprägt

Herrenstiefel Damenstiefel%
Netto - Preise

hocheleg .Leder - CW Alft
Spangenschuh , /
modern . Absatz JL 27 .

solid . Strassen - f \ Q
Stiefel, in guter R I | r %'“
Lederverarbeit . X U •

folArbelts-nndtra -̂senstiefel,
solides Fabrikat
Besuchsstiefel,
echt R.-Chevr .,
sieg. Passform

i

(kCic AJ&

btNod §lhZ

Kan  achte auf den Vornamen „Conrad“

Vorkau! nun Wiesiiadleisi, Marktstrasse 10(Hotel Grüner Wa!d].
Hains , Gutenbergplatz 10.

icl ^ stkfalwriMet*Gesell jchalts-
,fiele !, echt
Boz kalt,  Er¬
satz für Mi.ss . . 198-

schicker Gesell-
8chaftsstiefel,ni'
ech [.Lackkappe
moderne Form

189»



Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Matt . Sette S.
Nr. 82. Montag. 7. Februar 1821.

Feinstes HellesBekanntmachung.
D e An- und Abfuhr von Reisegepäck und

Erpreß gut nach und vom Bah ahoi ist von der Gepäck-
träge ,gememschaft aus die F .rma L. Rettenmeyer
übericgang n. r 16S

Der Gcbührcntaris fängt im Bahnhof auS.
Wiesbaden, den 1. Februar 1821.

Eifenbahn-Berkehrsamt.

Schweizer Slickem-JTlanufakfur
IV. Kussmaul

Hauptgeschäft: Rheinstr. 39

Liter Mk . 1S . Sv
Maizena

V, Paket Mk. 5 .50
Extrafeiner echter

Pfund Mk. 5 .50
Ist  Bollreis

weiße , tabe lose Quält.
Pfund Mk. 2 .00

bei 10  Pfund Mk.2 .80

Am Donnerstag , Len 10. Februar, vormit¬
tags 10 Uhr, werde ich im Bersteigerunüswkale
Helenenstratze LS Donnerstag, den 10 .Februar, abends

O Mrcheisberg 9
Telephon 652.

Anzündeholz
kurz gefchnitt. Schwallen.

Ztr. 13.78,
Abfall 3tr . 5 Mk.
Güttlrr u. £o„

©. m. b. &..
Pbilivvsberg ftr 33,u. fo,

gemäß§ 373H. G. B. auf Rechnung de! en, den eS
angeht, Sfjent ich gegen Barzahlung versteigern.

Belte , Gerichtsvollzieher Itivenfur-TIusverkcntfsfRüdeöh.imer Straße 33.

Bekanntmachung out. reichlich und billig.
Llakmftraße 39. 3. St . r.Am Mittwoch, den 9. d. Mts .. 8 Uhr

vormittags , wird in den Distrikten6, >, d
Bodenwaag des hiesigen Gememdewaldes folgen-
des Nutzholz an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert:

Eichen 152 Stamme mit 89,44 Feftmtr.
Buchen 24 „ » 16 .84 ,,
Kiefern 80 „ „ 53 .37 ■ „

Sammelplatz für Käufer : Forsthaus Rhernbltck.
Echierftein. den 3. Februar 1921. ^ F227

übernimmt noch Auf¬
träge im Lohn zu

Biebrich a. RhNaturweiß , Naturgrau,
Naturbraun , Schwarz,
Silbergräu , Led rfarbe,
Marengo , Fleischfarbe
vorrätig zum Umtausch
gegen

im Auftrag des Nachlaßpflegers die zum Nachlaß des
verstorbenen Schlofsermeisters Herrn Jean Deegen
gehör. Mobiliar - uw . Gegenstände, als:

3 vollft . Betten , Wasch- « . Nachttische, ein
SchreibsekretLr, 2 pol . Kommoden, btv.
Schränke, Tische«. Stühle » Nähtisch, Spregel
u. Bilder , Diwan u. Sessel, Werkzeug, H m-
Len u. Strümpfe , Küchenschrank u . Nüch-m-
fachen, Glas und Porzellan , Gasherd uns
noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Der Bürgermeister.

Holzversteigerung r
Montag , den 14. Februar, vormittag

10 Uhr anfangend, kommt im Naurodei
Gemeindewald folgendes Nutzholz zum Verkauf
a ) Distr . Steinkopf : . , , , .

9 Fichtenstämme von msgefamt 11,28 In
d) Distr. Altshag:

247 Fichtenstämme „ „ 5o,bo „
282 do. Stang . I .Kl. „ „ 25,38 „
180 do. „ 2.Kl. „ „ -10-̂ 0 „

4 do. „ 3.Kl. „ » 0,12 „
3 Weichho'.zstämme« » 0,48 „

c) Distr. Bauwald:

Jetzt kommen wir an die Zoologie,
Merkt euch : Tinte trinkt kein Vi .:h,
Die ist nur zum Schreiben estimmt,
Die beste ist die Taunusliaf.

Ferner & Co . , Wiesbaden. bekannt Ia Strickgarn.
Verkauf zu konkurrenz¬
los billigen Preisen.
Emst SSiiaesche

Wolle -Verwertung
Wiesbaden

Gneisenaustr . 16, Tel. 3103.

Alleinige Hersteller

Heinrich Frshlich
Auktionator.

billige5 Buchenstämme „ * 4,b9
Zusammenkunf der Steigerer am Stock,
der Kastanienallee.

Naurod , den 5. Februar 1921.
Der Bürgermeister. MerhO5 MW te

3. Waggon
Sit 5123 Asm«

Mein Schaufenster sagt alles

Bekanntmachung.
Die am Donnerstag, den 10 d

Steckenroth anbc
gerung fällt aus.

Herrenstiefel
DgMN'll. jilüireljtiesö!
Halbschuhe»

Arbeitsschuhe,
weiße Schuhe,

Oberförsters! Hab«

Turn -Schuhe
u. Futzball-Schuhr

alle Größen.

TüllSamt :: Seide t:
'' Strobbüte.

werden zum Kcsi - rr.
arbeiten angenommen,

Bäefeisfeach , Drudenstraße 3, Part,

Donnerstag , den 17. Februar ds. Js .,
nachmittags 2 Ahr. wird die hiestge Gememde-,
Feld- und Waldjagd, zuf. 282,38 lau (ern)ch..
100 da Wald), auf hiesigem Gemeindezimmer
öffentlich an den Meistbietenden verpachtet. An-
tritt 1. Januar 1922. Die Bedingungen wer¬
den im Termin bekanntgegeben. F227

Niederst»!» (Kr. Westerburg), 4. 2. 1921.
Der Jagdvorsteher: Eulberg. Bürgermeister.

Eing. Hof, (Auto-Garage)
Kein gaben! «Mw ! feinst Qualität

hereingekommen.
vtz itisfet gelangt,samt!Samt,
insist mHM alten Me non

Michelsberg 6
repariertDienstag , den 8. Februar o. j .,

21/ Uhr , versteigere ich iw Auftrag der Frau R.
«ersten . Wwe., wegen Geschciftsamgabem rhrem
Hause (Laden) Gartenstratze 5 zu

Biebrich a. Rh.
die fast neue Laden-Einrichtung für Kolonialwaren
^^"' Tbckê Ladenre'aal, 2,70 doch u. 2,50 breit, mit 42

Schubladen u. 7 gr. Gefasten, . mitten Glaslchrank,

h Mlter 1 ar . Dkä '.rNt!^ u . r. . u >w.
ireiwill a meistbietend gegen sofortige Barzahlung.

Sekt-, RheinWem-, BsrdeauX-,
Kognak-, Burgunderslaschen

auch halbe u. sonstige Flaschen kaust stets zu Tagespreisen

FlaschenhandlungP . Herbst
Jahnstrabe 24, Hof.

Bestellungen prompte Erledigung. Auch auswärts.
Tapeten

maß. Preise , kein Laden,
Wagner . Rhcinstraße 79.Postkarte genügt.

ifcplItelifSfilsiAetnr . Kröhlick. Wlionatatn.fluator
Sonnenberg Wichtigste Erfindung zu verkaufen!

Doppel -Ofenrohr [0.1.G.M.721274]
_ — — _.. "" _ — .. — hu. . mm __ Et7 AH UUAM

die heißen Verbrentiungsgase hindurch!
Größte Brennstoff -Ersparnis ! Beste Äurnatsung der Asgaswarme.

"Warmer Fußboden , warme Füße ! Gleichmäßige Wärmeverteilung
von der Decke bis zum Fußboden durch Luftzirkulation!

Reinigung und Befeuchtung der Luft durch feuchtes Luftfilter!
Anschaffungskosten durch erhöhte Gesundheit und größte

Brennstoff -Ersparnis bald bezahlt!

Kapitalistenz.Smerh des HusbeutunjsreeMs gesnehl!
Offerten unter W. 978 an den TagbL - Verlag.

Anzusehen in der Stadt . Heizberat --Stelle , Altes Museum ._

aua, Saaöc.^ rsellschaftd. Sen«*«u.
mitte brm-ch- (auf eigne Nechmm,
Offerten unter -a Frisieren.— - - Ondulieren

KoptwaschCii, | ,grseii,
Goldgasso 18,

I; Ecke Langg,

| $) stellen
all « n btkdtt e Uc n

- _ _ ■ s.-'Sj&r-i .,;-, ■■

i Q| 50
A . 1 m

ll 50
1 . 1 U
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WiUielmstrafie Coritan - Restaurant Ecke Luisenstraße.
Mittagessen Mk. 15.— u. SO.—. Abendessen Mk. 20 .— u. 25 .—.
Gepflegte Weine . Dortmunder Unionbier.

Jeden Abend Konzert der Metropole -Kapelle
WMcher Verein lg.Mnner„MMrg",LV.

Einladung zu demMfMM mit MMerMllU.
von Herrn Mif o«ar Enderlin üb r:

„vi der t.ni  der Mo ia - mevaner -Missiou"
«n Fastnacht- ienSt ' g, den 8 Kev-.uar . abends 8 U' r,
imgr . Saale des Lvang . VereinSt,ausc», Platter S r. 2.
Außerdem werden Sopran ^ o os (Fr !. G. Henckel),
Biolin. Tolos (Herr W. ruschel) und der Gemischte Chor
des Vereins zur Verschönerung des Abende beitragen.
E nlritt 1 Mt. Programme sind an der Kasse zu haben.

Verein dar Kistler and Kunstfreunde
E. V. Wiesbaden. *272

Wegen Erkrankung von Frau Philipp ! muß
das für Diensta ?, dn $. Februar 1921 angesagta
Kontert verschoben werden.

Der Vorstand.

Moderne TanzschulemFritz Esper.
Margen Fastnacht-Dienstag, ab 6 Uhr nach- .

:mittags, in samt!. Räumen' des „Schwalbaehcr
Hofs“, Em er Straße 44:

Großer
Faschings -Ball
Am Klavier : Herr JuL Weber . Jazz -Band.
Schüler früherer Kurse , sowie Freunde und

Gönner sind freundtichst eingeladen.

MW -MUMMU"
Fastnacht-Dienstag,

den 8. Februar 1921, abends 8 Uhr.
im Saale de» Männer -Turnvereins,
Platt « : Straße, statt Mastenball:

Wer MS'M!
Herrenlarte 8 Ml. Damenkarte 4 Ml.
Keine Nachzahlungen. (Getränke nach
Belieben.) Es ladet höflichst ein

Der Vorstand.

t 99 Maxli 6L

Webergasse 8. Tclephou 315.

An den Fastnachtstagen:
Großer Rummel.

Bunter Abend!
ErstkL . Künstler - Konzert,

Gutgepflegte Weine . Exquisite Küche.
Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Volksbildimgs-
Verein.

Kunst-Uchtbildvortrag:
W.WW8ILWMW"
in d.Aula des Lyzeum II , Boseplatz,

am Samstag , den 12 . Febr . , 8 Uhr abends.
Eintritt 2 und 8 Mk.

Karten -Vorverkanf beim Pjdoll des Lyzeums II,
bei A. Römer , Kunstburhhandlung , Larggasse 48,
und bei A. Stöppler , Mu ikalienhandl . , Rheinstr . 41.

Vernnsti 1‘eiin : Gesellschaft „ Bildung und
Streben « Berln -Dahlem

NWund in MzshWWeii
unü MzshmMlikbmm.

Am Mittwoch . Leu 8. Febr . 1921, abends 7»/, Uhr:
Emeioseme anonatsoscfommfung

(ffle Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene) im
Eewertschastshaus, Wellritzstraße.

Erscheinen eines jeden M tgliedS ist Pilicht.
Die am 8. Febr. 1921 festgesetzte Hinterbliebenen-

Aersammlung fällt aus.
Gleichzeitig machen wir auf den Verkauf von

Damen-, Kinder-Etriimpfe« und Hevren-EoLe-k
aufm,rf(am. Nur ' jolaage Verrat . Verkauf nur an
ÄltgLoder . F361

Lee Vorstand.

56iorr'sctisr Mömisrchor
Furnkoüs. RsIImuncistroös:

?Fastnachtdienstag Ä"

Qroß. Üolksball
mit humoristischen Ueberraschungea.

SR*3i. Kinder unter 14 Jahren haben keinen  Zu ’ritt.

ab 77 , Uhr:

Grosser fest

Sali
Wintergarten -Orchester ! — Jazz -Band.

Armen-Verein E. B.
Die verchrlichen Mitglieder werden zu der am

LamStag , den 12. Februar , vormittag » um IS'/ , Nhr,
in dem Büro de» Verein », Rathaus (Eingang Süd¬
seite) statifmdenden

vttrZW» N» « -W «W!M
hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagc-r .Ordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes und Ausschusses. F201

Wiesbaden , den S. Februar 1921.
_ L -r Vorstand.

MkWwWl Meiss.WW.
Einladung zur

viSMUm NWeSeWOmwz
am Montag , den 14. Februar , abends 8 ' /, Uhr, im
Grselljchufts,»immer des K»rh ..«seS, Eingang Nordseite.

Tagesordnung : FSSl
Bericht des Vorstand s. des KassenführerS und der
Rechnunac-prüser. Voranschlag 1921. Neuwahlen.
Satzungsänderung des §8. Ler elf u wettbewerv in der
Rhön. Tagung des Lust!ahrerverba »d: s. Verschiedenes.

Der Bo .sitzende.

Nsu-WäsohereiÄ. Kirsten
Scharnhsratsir . 7 . Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren-

und Damenwäcbe , Kleider , Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Müßige Pre :se.

Aussthankwein
ä7ei * und I8er>

rot und weiß
sehr preiswert . 1828

Hubert Schutz&Co.
Welntroßhanillung

28 Nikolasstruße 28.
Fernsprecher 6881.

KHlüi
bochmod Stoff Ia 3ut„
unt . Garantie f. gut . Sitz

575 Mark
bis zur feinsten Ausfuhr.

AnzugstMe
Lg Priv . zu Fabrikpreis ..

Wied :rverkaufer unt.
een Beding.

. _ Cen .-Vertr.
t»; Lausitzer AUdifanrilen.
Wiesbaden . Moritzstr. 44.
Eins . d. Konfitür .-Eeich.
kes ^ äftsseit non 10—6.

m&tyi
rWimet

gegen
Katarrhe

u.a.w
Schutt-
m*0*

Kochherdê Ŝ aschkesse!
Wrnand . SvezialgrschLft.

Lothringer Str . 28.

Frisch einsgetrofffeoi s
Me Heringef\l  Mk. 3.50
Grosse MakrelbücklingeH6.50
Alle andere Fischsorten frisch, gut und billigm

WEWWW Hauptgeschäft:
Graiostr. IB.

Telephon 778.

Zweiggeschäfte:
Blechstraße 26, Kircbgas ê 7^ Wörlhstraßa 24. Dotzheimer Straße 58,

Zie .cnr ng 5 und Röder traße 3.

WWMMeilllillSRhenstr . 27 tHarrvtpA
Zu einem jetzt beginnenden

Abend -Tanzzirkel
(für Anfänger)

sind n. weitere Anmeldg. erwünsät . Privat - u. Einzel--
unterricht in der modeeucu u. älter .« Tanzweise jederz.
u . ungeniert (auch für ä irre Pc :so»:«).

Eigener vornehmer Le riaal im Hause.
TanzschuleW. Klapperu. Frau
Kleine Sckwalbachcr Ltr . 19 (Eing. v Mannt,usstr .).

v . ir.
Das Hass des
Schreckens

Ul . Teil:

In Todesgefahr.
Der große Sersations-

filtn mit
Pearl White.

ODEON
Erst -AuIIühru igl

POLA NEGR1
in : „Vendetta“

(Blutrache ) .
Schauspiel aus den
korsischen Bergen in

5 Akten.
STUARTWEBBS

der ausgezeichnete
Detektiv iu

Die graue Elster
Krim.-Scbausp ., 4Akte
Spielzeit : 3—11 Uhr.

Apollo-Wiesbaden
rragL v. 6—11, Sonn- u. Festags v. 2V*—11 Uhr .'

Cupido Wacht
' ildwest -Abentiuer in 4 Akten mit Tom Mix . JTanz- Bazillus

als Beilage mit
DICH and JEFF.

Immer verwegen.
Lustspie in 4 Akt . mit

| d. vielbekannt . Komik.
Georg Walsh.

Ferner : Charlie Chaplin in : „Charlöf als I
| Bühnenarbeiter “. Droll. Lustspiel, 2Akte.

Künstler . Oichesterbegleitu % d . Kapelle Wo f.
las nacht , 8. Febr . : G ra Ber BalT«

V' ranze!re! Ab Freitag, 1i~ t'ebr.":'Cabirla.
Hislor . Roman a. d. 3. Jahrh . v. C. u. Ch.Chap in

Flonipol-
Wilhelms ' raße 8. Telephon 5^8.Teiejpho

Erstaullüh ^rag:
Vom 6. bis 11. F ;oruar:

rr Der LIebesfod rr
Drama in 6 Akten.

In der Hauptrolle die beliebte Künstlerin
U Maria Ze !ezika U

Felrner:
Musketier Kaczmareh . Lus spie!,3Akte.
Künstlermus ’k. — Spielzeit von 4—10* T'hr.

Ersf -Auffiihmng l

;Der König von Paris!
bensationeil . Detektiv - tchauspiel in6Akten mit]

Bram e Käs tner«
Pums «L Co.

Fideles Lustspiel mit
|Gerhard Dammann . I

Spielzeit : 3—li Uhr.

^Thalia-Theater
Klrchrnme 72. felephon 6137.

Der neue Fern Andra-Fim

i «n  mmgii
Tragödie aus dem Mitfhlalter in 6 Akten.

In der Hauptrolle:

fern Hndra.

Karlchen -Lu tspiel in 3 Akten mit
Carl Victor Plagge.

Anfang : 3 , S ' /„ 8 Uhr.
Eintritt Jederzeit. u Eintritt Jederzeit



Nr. 82. Montag, 7. FeVrrrar 1821. Wiesbadener TagblaLt. AZrnd-Ausgalde. Erstes Blatt. Seite 7.

SisenlikSr.Trilecifmit u. ohne Mali , ein vor-
zügl. bewahrtes anregen.
des Mittel bei Schwiche-

lustnnden jeder Art.
Per Fl. 16.— u. 8»— Mk.

Alleinverkauf s
Schützenhof -

Apotheke^
11 Lansiasse 11.

Lebertran HBäUtertraa*
EnrnSsian

bester Qualität
stets vorrätig.

Hotel „Bristol “ Restaurant
(früher Hotel Fuhr)

3 Geisbergstr . Telephon 5*44. Geisbergstr . 3.
= Exquisite Küche . =

Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 20,85 AK. Souper 20, 40 AK.

Speisen ä la carte in großer Auswahl.
Täglich von 4.30 bis 10 Vhr:

Vornehmes Künstler -Konzert.
Five o’clock Tea

täglich ven 4.30 Uhr bis 6 Uhr.
Eintritt einichilelllieh

Tee und Gebäck Mk . 15 .—
| | ■ . . ■ M II

Gärtnerei A. Wulf
Liebricher Strage SS»

empfiehlt sich im Anlegen und Unterhalten
«an GSrten.

Do lange Vorrat:

Prima

pro Pfund nur

2 <
bei NnchM non 10 Wb 2
sowie Mehle. HSlsenfrüchte. Kaffee. Mais , Futtermittel.

Kleie, Taubenfutter ufw. besonder» billig.

Landesproduktenhaus
Bärenstratze 7.

7 ®
Ml.

Habe mich in Wiesbaden,
YcrksfraSe 2,1 (Ecke Bismarckring)

als praktischer Arzt niedergelassen und
bin als Kassenarzt zugelassen.

Sprechstunden ; 8—10 u. 2—t Uhr.

Dr . med . Eil $ el>

Sie sfattueti
wenn Sie mein Angebot h5 «*en
b i Verkauf von Br Kanten , Gold- und Siiber?egea-
stladea , Bnwhgold , Platin , Zahngeblsjen . Pfand»

scheinen , Kleidnngsitaeken , Wäsche , Möbels.

NurL Sdifffer SS
Gegenüber Biumentha , Eingang durchs grolle Tor.

Mer feinste

ffmniHimnninnii iiiwi iiiuniih)imi)iiiiiiuiiii
das beste, billigsteu. ausglebigste Fett

z» Mi »M Mi»
Mndtaftl Ml . 42 . -

solange Borrat reicht.

Hellmann & Trief,
Wiesbadener Elerhandel

Wsllrktzstrahe1. — Telephon »803.

r»m»sSpiegel
ttranzplatz 10. ....

eigene rhermaignellr.
Groß. In}«. Bade Hans.
10 Bäder Vit. 16.-
einschlleblich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum

Zwei prima Pferde .̂ ,
garantiert fehlerfrei , bei.
Umstande halber loiort zu

aufen . iowre Pferde-

Damenrad
Ä a)  0'0. Kinbcrwagimmioet . 250 Ml s
cf . Holland, ge ben]

tauft und tauscht Schuh¬
waren . Neuaanr 3.

EO-m 6W«9(pnjtäni)f,Ws«
kauft M. Heine. Uhrmacher u. Juwelier , » ellritzstr.  4.

Ad heute stehen

80 Rinder
und Kühe

Rinder von M . 3500 .— an
Mhs von M . 5000.— an

sowie

. . . lenen«
trabe 23. I M 4038.
\mzx  trächtige

Ziegen
Iunter 8 die Wahl , noch

ter *» säiä
!

trauerb. snvk G vmder.Albrechtst
r äkteM Gut

er « . Herren
Anzug pi
. Friedensstofs. 280Mli. gut

. erh. . Herrenl
dunkel. Maßarbeitbillig reu. Militär- Mantel180. (4<SHerren- Lackbalbschub. e1
» is411 150 Mk " " 0

»»und

Pfanola
Noienrollen

eilligst
bei Schmitz

, Bheinstr , 69.jehen
Schlages zu billigstenPreisen zum

Verkauf bei Barmann,
Erbenheim

. « V Mtzk II. 1CAQI I

einbettig, iebrbreit, fastneu
. 1560Mk . ,kvl. Bett.I

einschläf. .nur 650 M 2iiir. Klrldrrlchrank4 t

». Küche.Fuhren

_

_ ms ä
250U . 1 . _

__ _ , Sofa850. imtur
, btff. » uvk. Bleich; Tisch. 6 tratz
« 15. Stb. Bart. ,beiReaulatorWwe. I stublchen. 1U- ^ - -

> billigst» uverk. . Adomtraße
1 . 1. ®J kleines

Ä
650,ich

« Stuhle,.linder
- Laufüeaekorb
ujrv.

S

er.
_._ aller

Art werden anaen. bei
Zimmermann. Ellen-boaengasse
7 . Tel 5389. mul

veri!
Mayer.Eich

. -BüfettSU
verkaufen.Noaler

. Blücherplat! 4.—

— - - WMM
« . Aus Blücherstr

. 38— Tel. 5222embi
. srichringetrosfenin besterQualität. hellfisch
. Mabelsau. Seelachs, Merlan.Heinbackfisch
, « r. fetteSüstbaSrnge.eckherlnze
. Lachsbüürnge. Mari- iden
. Aal und Heringe in Ee . ee.onserven
aN . Sorten. Salzheringettig
. täglichfrisch gebackene Fisch « . Qualität

unerreicht.•

__ Tb
' aiielönguösO.foniolc
mit Marmor301 Gasberd
. 2flammtg. ml Ständer65 Mk. , u» er!mit

gebogenenScheiden u
. Sviegelrückwandsofort billig
» uoerk. Sternmann.Nrustgstr-
b Kassenschranr

I
mittl. Er- -fastneu billig

M

ck . Reugasse19 . S. 1.
.10—12u . 3 —6. Md

MG Brie

markenk Suche
Sammlungen» . ^ssere
« inzelmrke - ,zukaufen
. TheadorHrinr. FS,and
, Ha» ,a- DI! ee22, Fronkiurt

« Main.Tel
. Hanla44SS. Perser
aller

Art zum Gerben nimmt
an GerbereiHorn, Hchwalbacher
Straße 88. jede

Eröire. auchBrücken zu
kaufengesucht . Gefl-Offerten
unter M . 362an den
Taabl. -Berlag . _Suche
ein Pianinoof
gegenbar zu kaufen,erent
. auchzu leiben. Er¬bitte
Offertenu . 05. 993an
irivatband

ge« u
kaufenfid. leioftiaöe
28. 1

 ßütilKCAöihtislh Md
2  WerTeppiche Ätiji
Wagmann. NeriTeleMM
- rSL- ^ - 1—2 Hockeroriental
. ( Japan, oder Damaskus
) , nurecht , » ukaufen
gesucht . Angebote'S

. 9B2 Taadl. Verlag.—Amsiffl
. ju lauf ge Kaufe

gebrauchte Herren
- « . Damen-Fahrräder
Nähmaschinen.

'
Untergrstrll,. -Mer'S“__ _ Schmitt. Ene
i lenaus trahe1. FrWrt

- WOkch.Donnerstag
den 10 . .fährt1
leereRolle zuruck. Nah.Zimmermänn

Ellen oarnaalieZum
Kostümball!Verschiedene

sehr schöne Masken
- Anzügezu verl. LkhViL
. K̂ lstratzemm
 iiOüM mit
voller guter Vension billig
» u,verm. Näb. imAwTagblMerlaL^ . Beiteinpiohjenei

?itennyesucht Sohn
vrd

Eltern, am liebstenHandw
. -Sobn. ins unbes. Gebiet
in die Klempner»u
. LnttallaLionslebreae- mckt
. Wohnungund Be¬ köstigung
beim Meister. ihStSm

verloren

tinderarmbaud
. Spifoe, Oalchentücker

. GegenBel abrug

. Büroerbvf. Paüll.Für

dis uns ,
ch « ' hierm
anläßlich

unserer Silber Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen hiermit
herzlichen Dank Philipp

Dienst und Frau. Wiesbaden
, Ellenbogengasse6. Desgleichen

danken wir allen re * t herzlich,die
un « am Tage unserer Vermählung mit Karten
- und Telearamm- Lrüßen, sowiemit Blumen
spenden erfreuten. Adam

Dienst und Frau. Wiesbaden
, PhilchpSbergstraße21. Meine

1b . Frau» ehenktamir heute einenkräftigen
Jungen. Karl

Th . Öß# k«« •Fra« , Julia
, geb. Wittmann.Wiesbaden

, den8 . Februs" 1921.*
. Zt Stftdt Krankenhaus.r

-*Die
VERLOBUNGunsrer Tochter

Meine VERLOBUNGmit Gerda
Fräulein mit

Herrn Hans Nütsel Gerda Buchholtz\ beehren
wir uns anzuzeigen.zeige

ich ergebenstan. Oberstleutnant
a . D.Buchholtz

u . FrauHans Nutzei: Gustel
, geb. Acker.Hattersheim ( Main) ,Wiesbaden

, im Febr. 1921.im Febr. 1921.r*
»eff

. MädchenMari

» Wxlbert.Nerostrahr
18 . .■ŷ : 1' 'x "" ■' Y . ' . .Verloren

.
.nachtKurhaus,
bis
Rin auf

. demMi
loribŴegestiasts

bis Ring IMw
- HWSblauer
Stein , umgebenm. 12
Brillanten. Abzngeoengegen
Hobe Belobnunsbei "
“ erlaub. Uhrmach. .IM

an schwarzerStifiatraßc

2. Karl

Brehm Susi
Brehm geh

. KrönungVermählte.
Seerobenstraße

IS. Schnur

verl . Gegen.~
- pöL^ReveÄe

. 'Sfn̂ feüen,Samstaa
abend verloren. Gegen
Belohnung abzug. xaunusstr
- che} . 1 'aden, Brrm. Schirmie
. lt29 . 1 vsrm. steh. gel.Braune
Robrkrucke mri 8
cm br Goldreif. GegenBelohn
abzua . Adelbeid-stroße
61 . Nolalewicz._ Schäferhund

entlaufen
, Halsbandmit 2
Ringenu . Steuermarke.Wisderbringer
od . Nach¬richt
hohe Belohnung.W

. Dellwinkel.Cchulgasse
7. For

a
. b . Namen. .Flock" hör.am
linken Vorderbein hinkend
, verlausen. Adzu-gebrn
gegen Belohnung Sonnenberg
. Kaiser- Fr. -'

5 . Tel. 5138Gin
v - rrassterSchäferhund

mit
« eitzrrBrust u . . Dordervfoten
, aus3 Lotte

hörend , ist laufen
. Geg. guteBe. abzugeben
bei Koblen »Vsr wird
aer Came

ent
lohn

.

JenInfuuf
Freunden

, Bekanntenund Verwandtendie
traurigeMitteilung, d « 8unserlieber Onkel
, Bruderund SchwagerHerr

Heinrich Bossong Rentner
sanft

dem Herrn entschlafen ist. Im
Namender Hinterbliebenen:Fritr

Bossong. Die
Beerdigungfindet auf Wunschdes Verstorbenen

in aller Still * statt.Lader

- Anzeige.Heute
morgen7 ' /«Nhrentschliefnach kurzer

, schwererKrankheit mein unvergeß¬licher
Gatte , u »! erlieber, treubesorgterAater, Schwiegersohn
, Schwiegervater, Bruder,Schwager
und Onkel

sm
MM mm Restaurateur

im
Alter von 6 #Jahren, gestärktdurch den Empfang
der heiligenSterbesakramente.Im

Namender trauernd- nHinterbliebenen:Elise
Seedald» geh. Schissund

« Inder.SRafna
, den6 . Februar1921. Schießgartenstr

. 11.Die
Beerdigungfindet am Dienstag, den8

. Februar, nachm. 8 Uhr, vomPortale des hiesigen
Friedhofes aus statt . FS



Bfobelsudiendel
Nie wiederkehrende Gelegenheit ! ;

Ich offe iere solange Vorrat reicht

litt » L Km.
fcpiegelschrank mit Marmor X

mit dreiteilig . Spiejelschränken
und Wäsche -Einrichtung . X

Fitnlnfloimnuilim. schwer .Auszieh - B
illEliliüiF tisch u. Lederstühl . Iipnlner. *
in . . . ... ft-,Bl-,

Mtibel -Spezlalbaus

1. Rosenkranz “ ST

Zur Konfirmation
Spezialstoffe SüSSt

welche man täglich benötig -, vermißi
man ungern iür einige Tage zum
Schleifen . Diesem Wunsche meine?
w. Kundschaft entsprechend , bin icl
durch eine Aenderung in meines
Schleiferei ln der Lage , Schere«
jed n2. Tag zu Ablieferun g zu bringen.
Meine fachmännische Ausführung i*j
bestens bekannt . 1781

ÖL ÖJßrlläÜäl9 Messerschmied
gasr 46 Langgasse 46. "MH

KH4

Reparierte Ratoäeekea Dimen ume»
jUtgumml , engl. u. frji z. Zahnltaufsdiult,

lOO Kisten engl . Kerzen,
SV Kisten franz . Kerzen,

1300 Klio CIchorle,
alle Zubehörteile für Fahrräder

greifbar am Laser Dotzheimer StraSe 105,

Comptoir General , Wiesbaden.
Telephon 5010.

Ein Waggon Nr. 183787 Est.

echter„ELhel"-

0 . w. b. U.
Adolkstraße 1. Telephon 872.

Stadt- und Fern-Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung,Versicherung
An -u .Abfuhr vonWaggons

Schweres Lastfuhrwerk , ins

50

EHE Sie sich einen Qold'OI’-
halter kaufen, pr fen Sie

„WftLCO“
Skherheits-Püllfeder aus la Hartgummi

und prima 14 kar. Goldfedzr. -
Zu haben In den Papiergeschä ten.

Wale' , Püireder!’. Hennef-Sleg.
Vertr. AVIQ. SAUER,  Williilmstr. 8,

Wiesbaden.

Dreistern-Wachs!
beste BoHnermase für Parkett . Linoleum und
Mövel. stark glänzend, riecht nicht, schmiert

nicht, lehr ausgiebig, daher billig.
I -kg-Dofe 10.50 DU- »/»-Kg' Dose 10.- ML,

Probedose 6.— Mk.

AMllbMS'Drvg.Fritz Röttchev. Al.M.  |

Briketts
gegen Bezugsscheine liefert

KotilentiandkniR Terd. Jtetth
Rauenthaler StraSe 8.

JCönnen auch zu jeder Zeit dort abieholt werden.

Konkurrenzlos!
durch gro3e direkte Eezöge aus den bedeutendsten

Lederwerken und Gummiwaren-Fabriken.
Ab heute:

Damen-Sohlen. Mk. 22 .—
Kerren-Soh?en . Mk. 28 —

ErstkL fachm . Verarbeitung . I» Kernleder . |
Sofortige Bed enung.

Die altbewährte bestbekannte

©ummi - Besohlung
Damen-Schuho mit Absätzen Mk. 18.—

' Kerren-Schuhe mit Absätzen Mk. 24 .—
Auf Wunsoh kann auf jede Reparatur gewartet

werden . Angenehmer Aufentha 't . !
Keuanfertigung, Vorschüben, alle Steppereien, auch
die kleinste Repa atur, gewissenhaft und billigst.1

s Neugasse 5.
Belwmawi.

(Auslandsware)
Qualität ganz hervorragend, nicht
zu verwechseln mit andererseits an»

gebotenen billigeren Sorten.
Preis für das Paket nur

Mk. 5i
solange Vorrat reicht.

Allein -
Niederlage.

0

PIANOS
nur

Gegründet
1794.

0

besfbe -oröhrter
Fabrikate.

ftassauisehe
£ebensmittel-2entrale
Weürifzslr . 33 , Morltzsfr . 3 S

Häfnergasse 12.
PREISLISTE:

la anorlh. Setmalz. PHK18.°°
.. hcllind.Speisefett. °°°
„ Tsttkia-keu. . .
„m -w . , . L ° °
„ atcerik.Sfiehsenmlleh™„k. »

„Wil on “ ) . . Dose Mk. ©•

jranz.Boulllonbuehssn„& , o»
für 5 Liter vorzügliche Bouillon ) Mk. »

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie 1891
ührmichcr,

7 Schulgasse 7.
Telephon 3760.

Herren-Sohlen 32 Mk.
Damen-Sohlen 25 Mk.

Mache das verehrte Publikum ganz besonders auf mein-
guie Arbeit und die longe Haitbarleit meiner Sohlen

aufmerksam.

!K« i»ailimi Simon,
Tanz-

Sa al - Silälte
la Qualität , billigst,

jHotels, Verein»usw. Extra-Rabatt.
Schloß-Drogerie Siebert,EMarktstraße 9.

56566
iSauerland

Musikallen
in größter Auswahl.

StBppler-Musikalienhändler
- Rhelnsfraße "

Klubsessel
und Garnituren in echt Rind eder
: : zu äußerst günstigen Preisen . ::

Fabrik feiner Sitzmöbel
Eerg 8 Co ., Hismarfkrlng 19.

»es.schöne DessinS. e.wis ange .Lubt preis-
wrrt zu verkauf n. Julius CaUmann,

' « ckiarueimz Si ratze 1. 2.

Keftmasehinen
„Hansa
‘Bäro-Einrichlungshaus
Bahnhof str . 8.
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